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CHIFFRE-
ANTWORT!
Bitte schicken Sie uns ihre
Antworten auf Chiffre-Anzeigen
an folgende Adresse:

HAZ/NP Geschäftsstelle Hannover
Lange Laube 10
30159 Hannover
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Aus Stadt- wird Citymarketing
in Barsinghausen. Seite 5

www.burgbergblick.de

„Wollen unabhängig
vom Energiemarkt sein“

Festakt im Rathaus: In Gehrden ist die 1000. Solarstromanlage in
Betrieb gegangen. Familie Peterat setzt auf Biostrom.

Gehrden. In Gehrden hat die
Energiewende auch zählbar
einen weiteren Meilenstein er-
reicht:DieFamiliePeteratausLe-
veste hat auf dem Dach ihres
Hauses jetzt die 1000. Solar-
stromanlage im Stadtgebiet in
Betriebgenommen.DieEnergie-
genossenschaft Calenberger
Land (Energo) hat das mit einem
Festakt im Rathaus gewürdigt.
Denn: Biostrom erlebt im Stadt-
gebiet weiterhin einen Boom.

„Wir wollen einen Beitrag zur
Energiewende leisten, unabhän-
gig vom Energiemarkt sein und
setzen auch aufWertstabilität für
unsere Immobilie“:DieseGründe
nannte Stefan Peterat aus Le-
veste für die Entscheidung, ge-
meinsam mit seiner Frau Mitra
auf dem Dach ihres gemeinsa-
men Bungalows eine Solar-
stromanlage zu installieren. Das
Ehepaar gab auch genau Aus-
kunft: „Wir haben lange gesucht,
bis wir ein Angebot mit sinnvol-
lem Preisleistungsverhältnis ge-
funden haben“, sagte der 57-
jährige IT-Fachmann: Demnach

hatdasEhepaarmehr als 20.000
Euro investiert, um eine Solar-
stromanlage mit einer Gesamt-
leistung von 12 Kilowatt-Peak
(kWp) und Zehn-Kilowatt-Spei-
cher auf dem Dach des Bunga-
lows zu errichten. „In sonnenrei-
chen Sommermonaten können
wir damit unseren Strombedarf
zu 100 Prozent decken“, berich-
tete Peterat.

Energo-Geschäftsführer Ed-
mund Jansen würdigte diesen
Beitrag zur Energiewende. Er sei
imMarktstammdatenregistermit
einem Postleitzahlfilter auf die
Pläne für die 1000. Gehrdener
Solaranlage gestoßen.
Fortsetzung auf Seite 2

Ein Dankeschön für ihren Beitrag zur Energiewende: Edmund Jansen (links)
würdigt Stefan und Mitra Peterat für die Inbetriebnahme der 1000. Gehrdener
Solarstromanlage. Foto: Ingo RodRIguez

Rudolf-Diesel-Str. 4
30989Gehrden

π 05108/8759670

www.doma-floor.de

Parkett · Vinyl · Teppich · Linoleum

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Armbänder |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Gold-Ankauf Bargeld sofort
Tagesaktuelle Höchstpreise

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

*Angebot gilt für Personen, die keine aktuelle Vereinbarung mit der Elan Fitness
GmbH geschlossen haben und in den letzten 24 Monaten an keiner weiteren
Kennlernaktion im Elan teilgenommen haben.
*Angebot gilt für alle, die in den letzten 24 Monaten keine Testaktion
hatten oder in den letzten 24 Monaten kein Mitglied waren.

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

Ludwig-Erhard-Straße 25
(im Gewerbegebiet)
30982 Pattensen

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

AKTIONSWOCHEN
gültig vom 01. - 31. Oktober 2024

Mettwoch
1 kg Thüringer Mett, 10 Brötchen

und eine Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 8,90 €nur | 7,90 €

jeden Freitagjeden Donnerstag

10% auf das gesamte
Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

nur | 10,00 €

5 Bregenwürstchen &
1 Schlauch Grünkohl
so schmeckt hausgemacht

Schlachteplatte
fertig gelegt

ca. 450 g / Stück

UNFALLUNFALL –
Was nun?
 Fahrzeuginstandsetzung
 Fahrzeuglackierung
 Smart Repair
 Beulendoktor – Kleine Dellen und

Beulen braucht man heute nicht mehr zu lackieren.
 Glasreparatur

Dahlkampsanger 3 • 30890 Barsinghausen
Tel. 05105 / 6648780

Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!
Peter Felker und das Team.Peter Felker und das Team.

Büro & Rufbereitschaft

05109- 519 09 50
Kolberger Str. 12 · 30952 Ronnenberg

Info@Hirtenbach-Mobil.de
www.Hirtenbach-Mobil.de

mobil

Ihr ambulanter Pflegedienst mit Herz

Sauberkeit

& Mehr!
Telefon

05108/819
9

Inh.

Bettina Gloris-Kießle
r

Schaumburger Str.
28

Gehrden

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Mo 14.10.2024
15.00 – 19.00 Uhr

Di 15.10.2024
16.00 – 19.30 Uhr

Gehrden 30989
Rathaus
Kirchstraße 1

Ronnenberg 30952 - Ihme-Roloven
Mehrzweckhalle
Mühlenweg 1

Fr 25.10.2024
16.00 – 19.30Uhr

Mo 28.10.2024
15.20 – 19.30Uhr

Barsinghausen 30890 - Hohenbostel
Wilhelm Busch Schule
Heerstraße 14a

Wennigsen 30974
Grundschule
Argestorfer Straße 4

Küche &Co Barsinghausen
Stoppstraße 28 - 30890 Barsinghausen

Tel.: 05105/77 815 85 - barsinghausen@kueche-co.de

JETZT DEINEN PERSÖNLICHEN BERATUNGSTERMIN BEI UNS VEREINBAREN!

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 4.50
Pfand10.99 4.49

Gültig vom 14.10. – 19.10.24

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 42/24

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

IHRE ANZEIGE?
... IHR SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG!
Inserieren Sie jetzt im burgbergblick.
Wir beraten Sie gern:

Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de
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Gehrden. Vor zwei Jahren hat
die Innenausbaufirma Germe-
rott aus Gehrden die Initiative
„Germerott hilft aktiv“ ins Leben
gerufen, um Ideenund Initiativen
zur Jugend- und Nachwuchs-
förderung zu unterstützen. Die
Schirmherrschaft hat Regions-
präsident Steffen Krach (SPD)
übernommen. Das Besondere:
Die Bevölkerung kann mit On-
lineabstimmungen entschei-
den, welcher Aktion jeweils
5000 Euro zugutekommen. Seit
ihrer Gründung hat sich „Ger-
merott hilft aktiv“ an Kinder und
Jugendliche aus Schulen, Ver-
einen, Kirchen, Städten undGe-
meinden gerichtet. Durch die öf-
fentlichenAbstimmungenkonn-
ten zahlreiche Vorhaben geför-
dert werden.

Abstimmung
bis zum 19. Oktober

Seit 4.Oktober ist nundie vorerst
letzte Abstimmungsrunde der
Initiative gestrtet. In der soge-
nannten „Last Chance“-Abstim-
mung haben Bürgerinnen und
Bürger die Möglichkeit, aus den
verbliebenen 18 Projekten, die
bisher nicht alsGewinner hervor-
gegangen sind, ihren Favoriten
zuwählen. Die Abstimmung läuft
bis zum19.Oktober. Das Projekt
mit den meisten Stimmen erhält
die Förderung.

Die Bewerbungen kommen
aus allen Teilen der Region und
der Stadt Hannover. Es stehen
folgende Projekte zur Wahl:

„Mädchen stark machen“ des
TuS Bordenau, „Jugendmobil“
der JugendpflegederStadtRon-
nenberg, „Aus alt mach neu –
Bewegung neu erleben“ der Kita
Pusteblume in Neustadt, „Zu-
rück zum Buch für Schüler“ des
Fördervereins der Gemeindebü-
chereien Wennigsen, „Golfsets
für Kinder“ des 1. Golfclubs
Gehrden, „Komm mit ins
Boot“des Rudervereins Linden,
„Bewegungslandschaft“ der Kita
Arche Noah Wunstorf, „Kinder-
projektchor Fidelinos“ der Chor-
gemeinschaft Fidelia Evestorf,
„Die Familienschatzfinder“ des
Netzwerks für die Versorgung
schwer kranker Kinder, „Herz-
stück“ der Kinderherzklinik der
Medizinischen Hochschule Han-
nover, „Wenn der Klassenraum

zur Bühne wird“ der IGS Linden,
„Unterstützung zur Vorbereitung
undzurTeilnahmeanWettkämp-
fen“ des TuS Poggenhagen,
„Tiergestützte Therapie“ der Ak-
tion Kindertraum, „Trommelpro-
jekt Sprachheilkindergarten De-
gersen“ des Fördervereins Pari-
tätisches Kinderzentrum Wen-
nigsen, „PHR Mentoringpro-
gramm“ von Pro Hannover Re-
gion, „Sonnensegel für die Gehr-
dener Waldwichtel“ vom Wald-
kindergarten Gehrdener Wald-
wichtel, „Wasserspielanlage“ der
Kita Weetzen sowie „Zirkuspro-
jekt“ des Fördervereins der Frei-
wind Schule Mardorf. Alle Infos
zu den Projekten und zur Online-
abstimmung sind unter
www.germerotthilftaktiv.de zu
finden.

Rufen seit einem Jahr zur Teilnahme an der Förderinitiative "Germerott hilft ak-
tiv" auf: Firmeninhaber Wolfgang Germerott (Mitte) sowie die beiden Geschäfts-
führer Mark Wichert (links) und Frank Fenselau freuen sich auf Bewerbungen
für den neuen Regioförderfonds. Foto: inGo roDriGuez

Künftig soll die Bildung
im Fokus stehen

Auch in Zukunft wird Germerott
aktiv helfen: Ab 2025 wird die
Förderung allerdings ausschließ-
lich Schulprojekten vorbehalten
sein. Dadurch soll der Bildungs-
sektor gezielt gestärkt werden
und sollen Schulen die Möglich-
keit haben, Projekte umzuset-
zen, die das Lernumfeld und die
Entwicklung der Schülerinnen
und Schüler fördern. Diese Neu-
ausrichtung werde es „Germe-
rott hilft aktiv“ ermöglichen, die
Unterstützung von Bildungspro-
jekten noch fokussierter voran-
zutreiben, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

Die Initiative der Germerott
Innenausbau hatten in den ver-
gangenen zwei Jahren Projekte
unterstützt, die ausschließlich
Kindern und Jugendlichen aus
der Region Hannover zugute-
kommen. Über Abstimmungen
konnten die Bürgerinnen und
Bürger entscheiden, welche
Projekte gefördert werden soll-
ten. Dabei wurden insgesamt
26.000 Euro an Spendengel-
dern ausgeschüttet. Unterstützt
wurden mit jeweils 5000 Euro
die Basketballabteilung im TuS
Bothfeld, der Mulitsport-Court
Pattensen, der Jugendbauwa-
gen Benthe und der Fuchsbau
Barsinghausen – ein Projekt des
ambulanten Hospizdienstes
Aufgefangen e.V. Jeweils 3000
Euro erhielten die IGS Linden
und der TV Badenstedt.

Gasgrill
brennt und
Munition
explodiert

Redderse. Am Montagabend,
23.September,wurdedieFeuer-
wehr Redderse laut Ortsbrand-
meister JürgenWeibergmit dem
Stichwort „Grill brenntundexplo-
diert auf Terrasse“ und dem Zu-
satz „Wohnungsbrand“ alar-
miert. Der Einsatz an der Straße
Südfeld entpuppte sich als äu-
ßerst gefährlich.

Nach Mitteilung von Weiberg
fanden die Einsatzkräfte beim
Eintreffen einen brennenden
Gasgrill vor. „Es waren zudem
Knallgeräusche zu hören und
helle Stichflammenbildung zu
sehen“, berichtet Weiberg. Zu-
sammen mit den ebenfalls alar-
mierten Einsatzkräften der
Feuerwehr Gehrden wurde die
Gaszufuhr gestoppt und die
Flammen somit zum Erlöschen
gebracht.

Als die Brandstelle mit der
Wärmebildkamera kontrolliert
werden sollte, traten erneut laute
Knallgeräusche auf und es wur-
den Munitionsreste eines Klein-
kalibergewehrs entdeckt. Da-
raufhin wurden alle Einsatzkräfte
auf sichere und geschützte Be-
reiche hinter den Fahrzeugen zu-
rückgezogen.

Späterwurden imBereich der
Balkon- und Giebelverkleidung
Einschlagspuren der Projektile
gefunden. „Wir hatten einen
Schutzengel. Durch das umsich-
tige Handeln der Einsatzkräfte
wurde niemand verletzt“, sagt
Weiberg erleichtert. Völlig offen
ist, wie die Gewehrpatronen in
die Nähe des Grills gekommen
sind.DiePolizei hat dieErmittlun-
gen aufgenommen.

Germerott schüttet
ein letztes Mal 5000 Euro aus
Regioförderfonds: 18 Projekte aus der gesamten Region stehen zur Wahl

Weitere Solaranlagen für
Gehrden sind in Planung

Fortsetzung von Seite 1
Weitere Recherchen hätten es
möglich gemacht, das Ehepaar
aus Leveste als Beitreiber der An-
lage zu ermitteln. Jansen zog
auch eine Bilanz: In Gehrden sind
15 Prozent aller Dachflächen mit
inzwischen genau 1001 Solaran-
lagen belegt. Davon seien 171
Balkonanlagen. „435 der Geräte
haben zusätzlich einen Strom-
speicher“, sagte der Energo-Ge-
schäftsführer. Er berichtete von
weiteren 15 Bürgersolaranlagen.
Was er ebenfalls imMarktstamm-
datenregister erfahren hatte:
„Zurzeit sind für Gehrden noch
weitere 30 Solaranlagen in Pla-
nung.“

Jansen erinnerte wegen des
anhaltenden Booms an die An-
fänge:Bereits 1976habe inGehr-
den der Hobby-OrnithologeGerd
Wiedemann vom Naturschutz-
bund (Nabu) eine Solarwärmean-
lage in Betrieb genommen. „Die
Pioniere wurden ja einst noch als
Spinner abgetan“, sagte Jansen.
Vielmehr sei aber die Entwicklung
seit dieser Zeit „der Wahnsinn“.
Die erstenmodernenSolarstrom-
anlagen seien in Gehrden im Jahr
2002 von den Familien Wesely
und Rath installiert worden. Jan-
sen beschrieb die Kostenent-
wicklung: Demnach ist der Preis

für eine Leistung von 1 Kilowatt-
Peak inzwischen von rund 6000
auf 1500 Euro gesunken.

Bereits vor einem Jahr hatte
die Energo zu einem Festakt ein-
geladen. Der Grund: In Gehrden
ist die Stromproduktion pro Jahr
seit November 2023 klimaneut-
ral. Das heißt: Rein rechnerisch
und auf ein Jahr betrachtet wird
genauso viel Biostrom erzeugt,
wie für den Stromverbrauch aller
Haushalte und Unternehmen be-
nötigt wird. Im Windpark Leveste
sowie in allen Solar- und Biogas-
anlagen entsteht genügend rege-
nerativ erzeugte Energie, um den
Jahresstromverbrauch im Stadt-
gebiet abzudecken. Die Region
Hannover hat sich diesen Wert
erst für 2035 zum Ziel gesetzt.

Laut Jansen macht Solar-
energie in Gehrden rund 13 Pro-
zent der lokalen Stromerzeu-
gung aus. Mit dem gesamten
Energiemix werde der Stromver-
brauchGehrdensbilanziell inzwi-
schenbereits zu 111Prozent ab-
gedeckt. Dabei sei die große
Freiflächen-Solarstromanlage
am Lemmier Bahnhof noch nicht
einmal am Netz. Jansens per-
sönliches Fazit: „Die Sonne
schickt uns täglich zigfach mehr
Energie, als wir verbrauchen
können.“

Neubaugebiet Vorwerk:
Die ersten Häuser werden gebaut

Im Westen der Kernstadt entsteht eine große Reihenhaussiedlung
Gehrden. Auf dem Gelände der
ehemaligen Teppichfabrik Vor-
werk plant die Deutsche Reihen-
haus AG (DRH) im Westen der
Gehrdener Kernstadt den Bau
von 160 Reihenhäusern, dazu
werden drei Mehrfamilienhäuser
errichtet. Bald sollen die ersten
Häuser stehen.

Eswird schon ordentlich Erde
bewegt. Wohnpark Altes Vor-
werk-Gelände soll die Reihen-
haussiedlung heißen. Häuser
sind noch nicht zu sehen, aber
die ersten Betonplatten sind ge-
gossen. Die Rohbauarbeiten ha-
ben angefangen; Mitte Oktober
soll mit der Betonfertigteilmonta-
ge begonnen werden.

Bereits 2017 hat die DRH, die
inzwischen deutschlandweit zu
den Top 10 der Wohnungsent-
wickler zählt, die Brachfläche im
WestenderKernstadt erworben.
Sieben Jahre später kommt jetzt
Bewegung in das Projekt. Ur-
sprünglich war der Baustart für
Mitte 2022 geplant gewesen.
Doch es gab zwischenzeitlich
Abstimmungsprobleme.

Reihen- und
Mehrfamilienhäuser

Das Gelände, das etwa 58.000
Quadratmeter umfasst, wird der
Investor zu einem innerstädti-
schen Wohngebiet entwickeln,
aufdemetwa160Reihenhäuser
errichtet werden sollen, zudem
sind drei Geschosswohnungs-
bauten mit 52 Wohnungen ge-
plant, Letztere sollen eineGröße
von 43, 50 und 74 Quadratme-
tern haben. DieDRHspricht von
insgesamt 212 Wohneinheiten
in dem neuen Quartier. Zudem
wird eine Fläche an der Bahn-
hofstraße für eine Kindertages-
stätte an die Stadt Gehrden
übertragen. Die Erschließung
desGebietes erfolgt von der Le-
vester Straße, von der Bahnhof-

straße und über die Neuwerk-
straße.

Die DRHwird dasWohnquar-
tier inmehreren Abschnitten um-
setzen.DieArbeiten auf demGe-
lände gehen sichtbar voran. Eine
Baustraße ist seit einigen Mona-
ten fertig. Zwei Teilflächen ineiner
Größe von 10.000 beziehungs-
weise 7000 Quadratmetern sol-
len im ersten Abschnitt vermark-
tet werden. Die Baugeschwin-
digkeit richtet sich generell nach
dem Verkauf. Kurzum:Wenn alle
Baugrundstücke einer Fläche
verkauft sind, wird die nächste
Teilfläche vorbereitet, heißt es.

Einzug erst
im nächsten Jahr

Aktuell sollen noch in diesem
Jahr die ersten Häuser stehen;
ob es dazu auch kommt, ist ab-
zuwarten. Es ist allerdings mehr
als unwahrscheinlich, dass noch
2024 die ersten Bewohner in ihr
neues Heim einziehen können.

Das Interesse an dem Projekt
ist groß, bislang läuft der Vertrieb

gut. Mehr als 600 Personen hat-
ten sich bereits kurz nachBeginn
der Vermarktung im Frühjahr auf
www.reihenhaus.de vormerken
lassen. Das überrascht nicht.
Gehrden gilt wegen seiner guten
Infrastruktur als ein beliebter
Wohnort in der Region Hanno-
ver, Bauland ist begehrt. Viele
Städter sind in den vergangenen
Jahren an den Burgberg gezo-
gen. Auch die Grundstücke in
den Neubaugebieten Großes
Neddernholz und Langes Feld III
im Osten der Kernstadt sind
schnell verkauft worden.

Um das Wohnbauprojekt auf
dem Vorwerk-Gelände gab es in
der Vergangenheit allerdings
durchaus einige politische De-
batten, unter anderem wegen
derenergetischenStandardsder
Häuser. Nach einer Entschei-
dung des Gehrdener Rates soll-
ten nicht nur sämtliche Reihen-
häuser, sondern auch die drei
Mehrfamilienhäuser im Energie-
standard KfW 40 errichtet wer-
den. Eigentlich wollte die DRH
aus Kostengründenmit KfW-55-

Standard bauen, nun werden
aber auch die Mehrfamilienhäu-
ser im energieeffizienteren KfW-
40-Standard errichtet. Dazu er-
halten die Häuser Photovoltaik-
anlagen und sind mit Wärme-
pumpen ausgestattet.

Auch um das Verkehrskon-
zept in dem neuen Wohnquartier
wurde gerungen. Es ging dabei
umStraßenbreite, Stellplätze und
Verkehrsberuhigung. Schluss-
endlich konnte aber auch dieser
Punkt einvernehmlich gelöst wer-
den. Der innere Erschließungs-
ring des Neubaugebiets wird bei-
spielsweise verkehrsberuhigt.
Dies geschieht aus gutemGrund.
Denn im Bereich der Bahnhof-
straße wird in dem Wohnpark
aucheineneueKindertagesstätte
gebaut. Die Verkehrsführung an
der neuen Kita war ebenfalls ein
Knackpunkt.

Kindertagesstätte
wird gebaut

Läuft alles nach Plan, dann hat
Gehrden in etwa zwei Jahren in

dem Wohnquartier eine neue
Kita. Planen und bauen wird die
EinrichtungdieDachstiftungDia-
konie, übernommenwirddieKita
von Venito, Diakonische Gesell-
schaft für Kinder, Jugendliche
und Familien.

Die Verantwortlichen wollen
Mitte des nächsten Jahres mit
dem Bau der Kita auf einer Ge-
samtfläche von fast 2400 Quad-
ratmetern beginnen. Bei einer
Bauzeit von 14 Monaten könnte
die neue Einrichtung, die im Sü-
den des Wohnparks gebaut
wird, Ende 2026 stehen. 105
JungenundMädchen indrei Kin-
dergarten- und zwei Krippen-
gruppen sollen dort betreut wer-
den.

Laut Bürgermeister Malte Lo-
sert (parteilos) soll unmittelbar
nach der Fertigstellung des Ge-
bäudes und der Außenanlagen
dieBetreuung inderKitaVorwerk
beginnen.Dannsoll auchdieKita
Dammstraße geschlossen wer-
den. Die Gesamtkosten für die
Kita Vorwerk werdenmit 6 Millio-
nen Euro beziffert.

Ausblick: So wie in dieser Visualisierung soll das neue Wohnquartier Vorwerk eines Tages aussehen. VisuAlisierunG: Deutsche reihenhAus AG
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Wie gut höre ich? Tag des offenen Hörens
Hörtests und medizinische Beratungen im KRH Klinikum Nordstadt,
Haltenhoffstraße 41, Haus D, Hannover

SA, 19. OKTOBER
9.00 - 14.30 UHR

Sieben heimische Spezialitäten
auf dem Portionsteller

100g100g2,2,2929

weitere Angebote finden Sie unter www.wurst-basar.de

% SONDERANGEBOTE %
gültig vom 14.10. - 19.10.2024 in Wennigsen und Barsinghausen

Kotelett
frisch oder Kasseler
mit Filet 100g 0,79 ohne Filet 100g 0,69
Krustenbraten
vom Strohschwein 100g0,99
Backofen-Schweinefilets 100g1,59
Kalbsleber 100g2,49
Hackfleisch gemischt 100g0,99
Schlesische Weißwurst 100g1,49

Entdecken Sie Ihr neues Zuhause
für ein modernes und sorgloses
Leben im Alter in unmittelbarer
Nähe zur Fußgängerzone.
38moderne, hochwertige und barriere-

freie Eigentumswohnungen

2-3 Zimmer von ca. 51 m² bis ca. 97 m²

Süd-Balkone sowie Loggien auf der
Westseite für zusätzliche Wohnqualität

Care Living vereint Wohnkomfort und
seniorengerechte Serviceangebote

Fertigstellung ca. Sommer 2026

Luft-Wasser-Wärmepumpe

Ab 249.800,00 Euro

Marko Knust, Tel. 0511 3000-4176
Christoph Tammen, Tel. 0511 3000-2247

www.meintraumwohnen.de

Modernes Zuhause
für ein Leben im Alter

26696001_002624

27137301_002624

27178501_002624
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Geschick, Wissen
und Teamgeist

Wichtringhausen. In Wicht-
ringhausen war richtig was los:
13 Gruppen der Jugendfeuer-
wehren aus Barsinghausen tra-
fen sich zum sogenannten Spiel
ohne Grenzen. Bei einer Rallye
durch den Ort mussten die Ju-
gendlichen an verschiedenen
Stationen mit Geschick, Wissen
und Teamgeist punkten. Die
Ausrichter nutzten ihren Heim-
vorteil zum Sieg.

Dabei ging es nicht immer
um das Wissen aus dem Be-
reich Feuerwehr. Auf demWeg
durch den Ort mussten Ant-

worten auf Fragen zumOrt ge-
funden werden. Beispielswei-
se: Welche zwei Sehenswür-
digkeiten hat Wichtringhausen
zu bieten? Wie viele Jungbäu-
me stehen auf der Eichenal-
lee?

Alle Gruppen konnten mit
starken Leistungenglänzen. Am
Endewurdendieerfolgreichsten
Jugendfeuerwehren mit den
Plätzen eins bis drei gewürdigt.
Wichtringhausen erlangte dabei
den ersten Platz. Dahinter folg-
ten Landringhausen und Eges-
torf.

Straßenlaternen können
mehr als nur leuchten

Neuer Vertrag, Stadt Gehrden setzt Zusammenarbeit mit der Avacon fort.
LED-Technik spart und bringt Licht ins Dunkel.

Gehrden. Die Stadt Gehrden
und Avacon bleiben Partner. Vor
zehnJahrenhatten siedenLicht-
verbund Straßenbeleuchtung
gegründet. Eines der Ziele war
es, die Systeme im Stadtgebiet
auf moderne Technik umzurüs-
ten.Das ist inzwischen imgroßen
Stil passieren. Wo einst Natrium-
dampfleuchten strahlten, bringt
jetzt LED Licht ins Dunkel.

Man sei weit fortgeschritten in
der technischen Umsetzung,
sagte Bürgermeister Malte Lo-
sert (parteilos). LED-Technik sei
inzwischen Standard, und Ava-
con werde auch in den nächsten
zehn JahrenPartner bleiben.Da-
mit sei laut Fachbereichsleiter
Nurettin Demirel gesichert, dass
weiterhin die neueste Technolo-
gie zumEinsatz komme. Ein gro-
ßer Vorteil der Zusammenarbeit:
Probleme könnten schnell vor
Ort gelöst werden, weil Avacon
seinen Sitz in Gehrden habe.

Schnelle Reaktion
bei Notfällen

Für Losert ist die Avacon ein zu-
verlässiger Partner, mit dem in
den vergangenen Jahren viele
Erfahrungen gesammelt worden
seien. Dazu gehörten auch die
kurzen Reaktionszeiten bei Not-
fällen.DiesekönnenBürgerinnen
und Bürger im Übrigen schnell
über die Homepage der Stadt
oder die Gehrden-App melden.

Rechtsanwalt Christian Be-
low, der die Vertragsverhandlun-

gen der Stadt begleitet hat, lobte
Gehrden für seine Bereitschaft,
neue Verfahren zu prüfen und
einzuführen. Diese Innovations-
freude führe dazu, dass sich die
Bieter bewegen müssten. „Die
Stadt Gehrden läuft dem techni-
schen Standard nicht hinterher,
sondern sucht nach intelligenten
Lösungen“, sagte er.

Avacon verpflichtet sich im
neuen Vertrag unter anderem,
die Straßenbeleuchtung im
Stadtgebiet, die aus etwa 2000
sogenannten Lichtpunkten be-
steht, regelmäßig zu kontrollie-
ren, zu pflegen und zu warten.
Dazuwird ein Lichtpunktkataster
aufgebaut. EinewesentlicheVer-
änderung ist die Digitalisierung.
Laut Below hat die Stadt da-

durchkünftigeinendeutlich tiefe-
ren Einblick und mehr Kenntnis
über die Straßenbeleuchtung.

Dass sich die in den nächsten
Jahren noch weiter entwickeln
werde, ist für Lichtraumplaner
Matthias Schiminski klar. Ausge-
stattetmitSensoren, könntendie
Laternen beispielsweise bei Ver-
kehrszählungen oder bei der
Parkraumbewirtschaftung hel-
fen.

Ganz wesentlich ist die wirt-
schaftliche Komponente. Zwar
wollte Demirel keine Zahlen nen-
nen, doch allein durch das Spa-
ren vonStromkosten seiGeld frei
für freiwillige Leistungen. Ener-
giekosten seien ein großer Pos-
ten im städtischen Haushalt. Mit
moderner Technik lasse sich der

Stromverbrauch erheblich sen-
ken.

Eine Besonderheit in der
Kernstadt: das sogenannte „Be-
wegte Licht“. Seit zwei Jahren
setzt die Stadt Gehrden mit der
Avacon das Pilotprojekt an der
Lange Feldstraße um. Die Hoff-
nung hat sich bisher erfüllt. Die
neue Technologie spart viel
Strom: bis zu 45 Prozent gegen-
über einer normalen Lichtanlage.
Das Besondere: Mit Sensoren
werden Bewegungen erfasst,
die die jeweilige Helligkeit des
Lichtes steuern.Offen ist, obdie-
ses innovative System auf weite-
re Straßen ausgeweitet wird.

LED-Lampen halten lange

Gut 25 Jahre hält laut Andreas
Prietzel vonderAvaconeineLED-
Lampe. Eingriffe für sein Unter-
nehmen würden sich vor allem
durch externe Einflüsse ergeben,
etwa wenn Leitungen bei Bau-
arbeiten beschädigt würden,
auch Vandalismus ist ein Thema.
Neben der flächendeckenden
Umstellung auf LED-Technik ge-
he es künftig vor allemdarum,wie
das Licht leuchten solle, sagte
Prietzel. „Beispielsweise schauen
wir, welche Punkte oder Flächen
angeleuchtet werden sollen“,
sagte er. Auch wo das Licht von
Straßenlaternen gedimmt oder
wo der Lichtschein hell sein soll
und wo nicht, werde geprüft –
auch mit dem Blick auf das Si-
cherheitsgefühl der Menschen.

Seit zehn Jahren arbeitet die Stadt Gehrden bei der Straßenbeleuchtung mit der
Avacon zusammen. Foto: Dirk Wirausky

Wird SprintH-Linie 500 nach
Weetzen verlängert?
Region Hannover möchte mit Stadt Gehrden
Verkehrsversuch für mehr Effizienz starten

Gehrden.Die Region Hannover
plant gemeinsam mit der Stadt
Gehrden einen Verkehrsver-
such. Die Buslinie 500 soll künf-
tig bis zum Bahnhof Weetzen
verlängert werden. Damit soll
auf die veränderte Verkehrssitu-
ation in Gehrden reagiert wer-
den. Denn mit dem Beginn des
Neubaus des Krankenhauses
Gehrden steht die Haltestelle
„Gehrden/Schwesternhaus“ als
Endpunkt der Buslinie 500 nicht
mehr uneingeschränkt zur Ver-
fügung.

Deswegen ist geplant, die
Linie 500 testweise über Gehr-
den hinaus zumBahnhofWeet-
zen zu verlängern. Ziel ist es,

den Fahrgästen weiterhin eine
zuverlässige und optimierte
Verbindung zu bieten, insbe-
sondere zum wichtigen Ver-
kehrsknotenpunkt Bahnhof
Weetzen. Die Buslinie 522, die
bislang montags bis freitags im
30-Minuten-Takt zwischen
Gehrden und Weetzen ver-
kehrt, soll im gleichen Zuge auf
schulbezogene Fahrten redu-
ziert werden. Die geplanten Ex-
pressfahrten der Linie 500, die
ursprünglich montags bis frei-
tags eingeführt werden sollten,
werden dann ebenfalls nicht
mehr eingesetzt.

Verkehrsdezernent Ulf-Bir-
ger Franz sagt: „ÖPNV funktio-

niert dann am besten, wenn er
zuverlässig ist. Gerade auf den
Buslinien können wir recht flexi-
bel reagieren, wenn sich ver-
kehrstechnische Änderungen
innerhalb einer Kommune erge-
ben.Hier zahlt es sich aus,wenn
wir – wie in diesem Fall – engmit
den Kommunen zusammen-
arbeiten.Wir werden sehen, wie
die neue Verbindung angenom-
men wird.“

Gehrdens Bürgermeister
Malte Losert erklärt dazu: „Wir
sind froh, dass dieser Schritt zur
Mobilitätswende nun umgesetzt
wird. Der direkte Anschluss an
den S-Bahnhof Weetzen schafft
einen Mehrwert für den Schüler-

verkehr, Berufspendelnde und
Freizeitsuchende unter der Wo-
che sowie am Wochenende. Ich
bin mir sicher, dass das Engage-
ment vieler Akteure in den letzten
Jahren mit entsprechenden
Fahrgastzahlen wertgeschätzt
wird.“

Für die Verlängerung der Li-
nie 500 sind infrastrukturelle
MaßnahmenamBahnhofWeet-
zen erforderlich, die bis Frühjahr
2025 abgeschlossen sein sol-
len. Gesamtkosten belaufen
sich auf 150.000Euro.DieStadt
Gehrden wird sich mit 50 Pro-
zent an den Kosten beteiligen,
höchstens aber mit 75.000
Euro.

Wintergärten – Terrassendächer
Fenster – Haustüren

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250

ORT
MONAT
ZIEL1 Barsinghausen ist dabei!

Schnell zur
eigenen Photovoltaikanlage:
in nur 6Wochen mit einem
Aktionsrabatt von 1.750€!*

*ausgenommen Balkonkraftwerke

PhilippKretschmann
0176 480 871 79

p.kretschmann@pvgreen.de

HenningReimer
0151 722 348 91

h.reimer@pvgreen.de

Gültig vom 14.10. – 19.10.24

Irr
tu
m
vo
rb
eh
al
te
n
•
Ab
bi
ld
un
ge
n
ni
ch
tv
er
bi
nd
lic
h
•
Ab
ga
be

nu
ri
n
ha
us
ha
lts
üb
lic
he
n
M
en
ge
n!
•
Nu

rs
ol
an
ge

de
rV
or
ra
tr
ei
ch
t!
•
KW

42
/2
4GM Willeke

GmbH
Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

10.9910.99
Krombacher Pils o. Radler
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Glasflasch
en

2.99

8.99
4.49

0.85

6.99

14.99

4.49

10.99

10.99

9.99
ab 3 Flaschen:
9.99 € je Flasche (1 l = € 14.27)

deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.75)
zzgl. € 3.30
Pfand

Extaler
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 4.50
Pfand

Franziskaner Weissbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.50)
zzgl. € 3.10
Pfand

Grand Sud
Weine
versch. Sorten
1 l Flasche

Moskovskaya
Vodka
38% Vol.

0,5 l Flasche
(1 l = € 13.98)

Red Bull
Energy Drink
versch. Sorten
0,25 l Dose
(1 l = € 3.40)
zzgl. € 0.25 Pfand

Jim Beam
Whiskey
versch. Sorten
40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Forstetal 600
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.50)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Captain Morgan
versch. Sorten
25% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

NEUER
JOB?

... UNSER STELLENMARKT!
Beruflich durchstarten – mit einer Anzeige im Stellen-

markt des burgbergblick:

Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

17592601_002624

26836701_002624

5552701_002624

3129601_002624
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Trotz Regen und Pilzgefahr – es ist ein gutes Rübenjahr
Zuckergehalt ist überdurchschnittlich, der gute Ertrag aber auch dem Einsatz von Pflanzenschutzmitteln zu verdanken

he nicht nur die Gefahr des Pilz-
befalls, er könne auch die Ernte
erschweren, sovonHugo. „Dann
ist mehr Matsch an den Rüben,
undeswirdmehrErde indie Fab-
rik geliefert.“

Der Zuckergehalt
ist entscheidend

Dennoch sei es den Landwirten
bisher gelungen, die Herausfor-
derungen zu meistern, sodass
man „von einem guten Rüben-
jahr“ sprechen könne. Von Ende
März bis Anfang April wurden die
Samen in die Erde gesetzt. Die
Ernte läuft nun zwischen Sep-
tember und November. Als Rü-
benmieten am Feldrand gesta-
pelt warten die Früchte dann auf
ihre Abfuhr in Richtung Zucker-
fabrik. Dort werden sie bis Ende
Januar verarbeitet.

In diesem Jahr war auch das
eine Schwierigkeit. Das feuchte
Wetter führte laut von Hugo da-

Volle Ernte dank
Rübenvollernter

Selbst wenn es jetzt dochwieder
verstärkt zuRegen kommensoll-
te, seimit einer richtig schlechten
Ernte nicht mehr zu rechnen.
Doch selbst wenn: Die Versor-
gungmitZuckersei auchbeiErn-
teausfällen sichergestellt, die Zu-
ckerrohrverarbeitung, etwa in
Brasilien, mache es möglich,
sagt der Landvolk-Vorsitzende.
„Solange wir internationalen
Handel haben, wird es nicht
knappwerden.“ Nachhaltiger sei
es aber, wenn der Zucker vor Ort
angebaut werde. Dieses Jahr
gelang das gut: 80 Tonnen Rü-
ben pro Hektar mit einem 15,5-
prozentigen Zuckeranteil seien
bisher geerntet worden, so von
Hugo. Damit sei der Ertrag noch
besser als in den Vorjahren.

Die Rüben aus der Erde – ob
trocken oder matschig – holt ein
Rübenvollernter genanntes be-

reiftes Ungetüm.Dennis Jacobs,
Mitarbeiter der Firma Garten-
und Landschaftspflege Georg
Franz aus Wennigsen, fährt je-
den Tag damit mindestens acht
Stundenmit über die Felder. Das
38-Tonnen-Gefährt rodet sechs
Rübenreihen gleichzeitig und
wirft die Früchte anschließend
auf den Rübenmieten ab. Wenn
Jacobsmit seinerMaschineüber
die Landstraße tuckert, werde er
aufgrund des geringen Tempos
oft von Autofahrern ange-
schimpft. „Da habe ich wenig
Verständnis für“, sagt er. „Wenn
man hier drin sitzt, sind 40 Kilo-
meter pro Stunde ganz schön
viel.“ Zwischen 650.000 und
750.000 Euro koste der Rüben-
vollernter. Glück für schnellere
Verkehrsteilnehmer: Die schwe-
ren Lkw, die zwischen den Fel-
dern und der Zuckerfabrik in
Nordstemmen hin- und herfah-
ren, sind zumeist nachts unter-
wegs.

Stadt sucht Nachfolger für Lebensretter Erdmann
Kandidaten für den Preis für Zivilcourage „Barsinghäuser helfende Hand“ gesucht

zu, dass die Früchte mehr Was-
ser aufgenommen haben und so
auch große Rüben mit geringem
Zuckergehalt geerntet werden.
Eine große Rübe sei aber nicht
mit einer guten Rübe gleichzu-
setzen. „Wir wollen nicht die
Menge ernten, sondern den Zu-
cker. Wenn ich jetzt eine Riesen-
rübe habe, und sie besteht nur
aus Wasser, bringt das nichts“,

erklärt von Hugo. „Wenn wir tro-
ckenere Jahre haben, ernten wir
kleinere Rüben“, so der Land-
wirt. Dann finde mehr Fotosyn-
these statt, wodurch mehr Zu-
cker gebildet werde. Deshalb
seien die letzten Wochen ideal
gewesen, die Rüben ließen sich
nun besser roden, und auch für
die Abfuhr seien die Bedingun-
gen nun besser.

Gute Ernte: Arnd von Hugo präsentiert eine Rübenmiete. FoTo: Thore KeSSal

Barsinghausen. Der Preis für
Zivilcourage „Barsinghäuser hel-
fende Hand“ wird zum zweiten
Mal vergeben. Der kommunale
Präventionsrat ruft zur Abgabe
von Vorschlägen auf. Der erste
Gewinner erregte im vergange-
nenJahrmit seinerTatgroßeAuf-
merksamkeit.

DerKommunalePräventions-
rat der Stadt Barsinghausen
(KPR) vergibt seit demvergange-
nen Jahr den Preis für Zivilcoura-
ge „Barsinghäuser helfende
Hand“. Der ersteGewinner über-
zeugte die Juroren mit einer Ret-
tungsaktion, die vermutlich le-
bensrettend war. Nun ruft der
KPR alle Barsinghäuser auf, Per-
sonen vorzuschlagen, die im
Jahr 2024 eine ehrenwerte Tat
vollbracht haben.

Vermutlich muss man nicht
gleich zumLebensretterwerden,

umbei demPreis für Zivilcourage
die Chance zu bekommen, no-
miniert zu werden. So gesehen
hat der Vorjahressieger Stefan
Erdmann die Latte gleich im ers-
ten Versuch hoch gelegt. Erd-
mann rettete einem bewusstlo-
sen Lkw-Fahrer sehr wahr-
scheinlich das Leben, als er auf
dessen rollenden Laster auf-
sprang, ins Führerhaus kletterte
und das Gefährt zum Stehen
brachte, bevor dieses einen Ab-
hang hinunterrollen konnte. Zu
Recht erhielt Erdmann dafür
2023 die „Barsinghäuser helfen-
de Hand“.

DerKPRbetont, dassesnicht
immer eines so beherzten Ein-
greifens wie dem von Erdmann
bedürfe. Zu den gesuchten
Handlungen gehörten auch sol-
che, bei denen eine Straftat oder
deren Fortführung verhindert

oder zur Aufklärung einer Straftat
beigetragen worden sei. Auch
könne es bei der Handlung da-
rum gehen, dass sich diese Per-
sonen oder Gruppen bei einer
Hilfeleistung oder einem Ein-
schreiten bei Unfällen oder ähnli-
chem hervorgetan hätten. Wich-

tig sei, dass sich die besagte
Handlung in Barsinghausen er-
eignethabeoderdiePersonoder
Gruppe inBarsinghausenwohne
oder ansässig sei. „Mit der ‚Bar-
singhäuser helfenden Hand‘
würdigenwir Menschen, die sich
mit Mut und Ideenreichtum

gegen Unrecht und Gewalt en-
gagiert und Zivilcourage bewie-
sen haben. Der Preis soll einzel-
nen Mut machen hinzusehen,
hinzuhören und angemessen zu
handeln“, erläutert Sven Hein-
dorf, Sozialdezernent undVorsit-
zender des KPR.

Der Vorschlag für eine Person
oder Gruppe ist über die Home-
page der Stadt Barsinghausen
auf www.barsinghausen.de/zi-
vilcouragepreis oder per Brief an
die Stadt Barsinghausen, Kom-
munaler Präventionsrat, Berg-
amtstraße 5, 30890Barsinghau-
sen zu richten. Als Termin für den
Einsendeschluss ist der 30. No-
vember 2024 vorgesehen. Die
VerleihungdesPreiseserfolgt am
19. Januar 2025 imRahmen des
Neujahrsempfangs durch Bür-
germeister Henning Schünhof
(SPD).

Preisträger bei der Premiere: Stefan Erdmann (Mitte) bekommt von Bürgermeis-
ter Henning Schünhof (links) und Sozialdezernent Sven Heindorf den Preis für
Zivilcourage überreicht. STadT BarSinghauSen

Barsinghausen. Eins steht für
Arnd von Hugo fest: Ohne Pflan-
zenschutzmittel wäre die Zu-
ckerrübenernte rund um Bar-
singhausen nur halb so gut ge-
laufen. „Wir hatten einen enor-
men Druck mit Krankheiten“, er-
klärt das Vorstandsmitglied des
Landvolks Hannover. Ohne die
Pflanzenschutzmittel wären die

Blätter schon im Juni abgestor-
ben, und das Wachstum wäre
versiegt. Die Herausforderung
sei deshalb gewesen, die Rüben
gesund zu halten. Grund dafür
war der viele Regen im Sommer:
Die hohe Feuchtigkeit könne zu
Pilzbefall an denPflanzen führen,
welcher sich dann schlagartig
vermehre. Der viele Regen erhö-

– Anzeige –MAGIC BUZZ bringen die Musik von THE WHO in den ASB-Bahnhof Barsinghausen
Die Band „MAGIC BUZZ“
hat sich der Musik von THE
WHO aus den 60er und
70er Jahren verschrieben.
Auslöser für die Gründung
war der große Erfolg beim
„Summer of Lovers 2019“,
einem „50 Anniversary
Woodstock Festival“, für
das sich die vier Vollblut-
musiker Daniel Durst (Ge-
sang), Oliver Schröder (Gi-
tarre & Gesang), Martin
Hohmeier (Bass) und Mat-
thias Tempel (Schlagzeug)
zusammenfanden, um ein
paar Songs von THE WHO
zu präsentieren. Man hat
schnell gemerkt was hier
möglich war. Unbändige

Spielfreude verbunden mit
einer gemeinsamen Lei-
denschaft für die Musik
von THE WHO machen
MAGIC BUZZ zu einer
druckvollen und sehr un-
terhaltsamen Tribute-
Band. Selbstverständlich
gehören Songs wie MY
GENERATION, SUBSTI-
TUTE, PINBALL WIZ-
ZARD und WON‘T GET
FOOLED AGAIN genauso
zum Repertoire, wie SEE
ME, FEEL ME und WHOA-
REYOU. Hier wird also
ganz roh und ungeschliffen
die Musik dieses Meilen-
steins der Rockgeschichte
präsentiert!

Konzerte 2024

12.10.2024
GrounD Zero
19.10.2024
MAGIC BUZZ (TheWho Cover)

26.10.2024
ROUTE 66
02.11.2024
JOE COCKER RELOADED

09.11.2024
NICE GUYS
16.11.2024
STHAVENUE
23.11.2024
PINSKI
30.11.2024
FROLLEIN MOTTE

Karten für die Konzerte gibt
es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstellen
und online unter www.
asb-bahnhof.reservix.de.
Infos zu den Konzerten gibt
es unter www.asb-bahnhof-
barsinghausen.de.

Konzert am
19.10.2024

Therapiezentrum Barsinghausen GmbH
Physiotherapie, Prävention undWellness

Marktstraße 32 · 30890 Barsinghausen · Tel. (0 51 05) 6 52 46 · 0159 / 01221631 · E-Mail: tzbarsinghausen@gmail.com www.therapiezentrum-barsinghausen.de

Gönnen Sie sich Entspannung im Therapiezentrum Barsinghausen

Jetzt10%Rabatt auf Massagen!
Angebote: 20-Minuten-Massage statt 22 € nur 18,00 €, Fangopackung: statt 11 € nur 9 €, Kombi Massage & Fango: statt 33 € nur 26 €

Sparpakete für mehr Entspannung: 3er Karte (Massage & Fango): statt 99 € nur 75 €, 5er Karte (Massage & Fango): statt 165 € nur 120 €
Verfügbarkeit im Herbst begrenzt - sichere dir jetzt deinen Termin und entspanne bei angenehmer Wärme!

Ihr Wohlbefinden ist unser Ziel

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen

Röntgenstraße 3 
Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen 05105

3777


HU AU!
TÄGLICH

HU UND AU!
Bitte vereinbaren Sie einenTermin.

Alle Informationen unter:
asb-stellenmarkt.de

Wir suchen
Hauswirtschaftskräfte (m/w/d)
in Ronnenberg.

Worauf Sie sich freuen können:
• 13 Monatsgehälter
• 30 Tage Urlaub im Jahr
• Arbeitszeit Montag bis Freitag
• betriebliche Gesundheitsförderung
• Anstellung in Teilzeit
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26773501_002624
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Barsinghausen. Zehn Jahre
nach der Gründung des Vereins
Unser Barsinghausen zieht sich
dieser im März 2025 aus dem
Stadtmarketing zurück. Der Ver-
einsvorstand zieht eine positive
Bilanz seiner Arbeit, setzt aber
zumWohl der Stadt auf eine Pro-
fessionalisierung des Stadtmar-
ketings. Zukünftig soll die Stär-
kung der City wieder in den Fo-
kus rücken.

Mit der Bezeichnung „Stadt-
marketingverein Unser Barsing-
hausen“ soll nach einer Dekade
spätestens im kommenden
Frühjahr Schluss sein. Das hat
der Verein, der einst als IG Stadt-
marketing unter anderem von
Mitgliedern des Innenstadt-
Kaufmannsvereins Das Centrum
gegründet wurde, im vergange-
nen Frühjahr beschlossen.

Die IG hatte auf ehrenamtli-
cher Basis viele Aufgaben über-
nommen, die zuvor ein haupt-
amtlicher Stadtmanager erledigt
hatte. Dessen Stelle sparte die
Stadt seinerzeit ausKostengrün-
den ein. Das Stadtmarketing,
das der Verein fortan betreute,
beschränkte sich nicht allein auf
die Innenstadt. Vielmehr ging es
darum, die gesamte Stadt als
Wohn-, Lebens- und Wirt-
schaftsstandort zu profilieren
und die Außendarstellung zu
perfektionieren. Damit ist dem-
nächst Schluss.

Der monatliche Aktionstag
„Samstag Plus“, die Gewinn-
spiele „Digitaler Adventskalen-
der“ und die Weihnachtslotterie,
die Einkaufsevents „Midsommar
in Basche“ und „Moonlight-
Shopping“, der Ausbau der ver-
kaufsoffenen Sonntage zu
Eventmärkten und kleinen Fes-
ten wie dem „Tag der Ortsteile“,
die „Barsinghäuser Kulturtermi-
ne“ als kultureller Veranstal-
tungskalender, die Erfindung der
„MOWI“ als attraktive Wirt-
schaftsschau und die Übernah-
me des Weihnachtsdorfs – der
Verein kann sich auf die Fahne
schreiben, seit seiner Gründung
eineMengeVeranstaltungenund
Projekte ins Leben gerufen zu
haben. Für die eigenen Mitglie-
der von Unser Barsinghausen
veranstaltet der Verein jährlich
das „Sommerfest der Innen-
stadt“ und sorgte zudemmit den
sogenannten Hausbesuchen für
die Stärkung des eigenen Netz-
werks.

Positive Bilanz

„Es ist schon beachtlich, wie sich
das alles entwickelt hat“, sagt der
erste Vorsitzende Hendrik Mord-
feld, der gemeinsammit der zwei-
ten VorsitzendenKarin Dörner die
gesamten Jahre die Geschicke
des Vereins geführt hat. Der Chef
der Bäckerei Hünerberg und die

Inhaberin des Bücherhauses am
Thie stellen sich und ihrem Verein
eine positiveBilanz der vergange-
nen zehn Jahre aus.

„Es istunsabereinwenigüber
den Kopf gewachsen“, sagt
Mordfeld. Beide seien an einem
Punkt angekommen, an demdie
Arbeit nichtmehrbefriedige. „Wir
machen das alle ehrenamtlich.
Es fehlt einfach an Zeit, noch
mehr noch besser zu machen“,
erklärt Dörner und verweist auf
Nachbarkommunen, wo das
Stadtmarketing aufgrund ande-
rer Strukturen professioneller
aufgezogen werden könne. „Es

müssen jetzt auch mal andere
machen“, ist Dörners Fazit. Zu-
künftig will sich Unser Barsing-
hausen wieder auf das Innen-
stadtmarketing konzentrieren.
„Die Innenstadt ist dasHerz einer
Stadt“, begründet Dörner die
Neuausrichtung.

Die Abgabe des Stadtmarke-
tings bedeutet auch, dass Unser
Barsinghausen einige Veranstal-
tungen nicht mehr organisieren
und ausrichten wird. Der Verein
werde aber weiterhin die ver-
kaufsoffenen Sonntage veran-
stalten, versichert Mordfeld.
„Vielleicht organisieren wir nur

zwei pro Jahr und machen den
‚Tag der Ortsteile‘ gemeinsam
mit der Stadt.“

Weihnachtsverlosung
bleibt

Die beliebte Weihnachtsverlo-
sung solle ebenso weitergeführt
werden. „Wir wollen noch inten-
siver unser Netzwerk und die
Stimme der kleinen Gewerbebe-
triebe stärken“, betont Dörner.
So sollen die „Hausbesuche“
wiederbelebt und das Sommer-
fest der Innenstadt weitergeführt
werden.

Ein Jahr in den USA
Bundestagsabgeordneter Tilman Kuban

bietet digitale Infoveranstaltung

Barsinghausen. Junge Men-
schen, die ein Schuljahr in den
USA verbringen und eine einmali-
ge kulturelle Erfahrung sammeln
möchten, haben die Gelegenheit,
sich im Rahmen einer digitalen
Infoveranstaltung über das Parla-
mentarische Patenschafts-Pro-
gramm (PPP) zu informieren. Der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Tilman Kuban lädt dazu für Don-
nerstag, 17. Oktober, um 18 Uhr
zueinervirtuellenZoom-Veranstal-
tung ein. Bei der werde über das
Austauschprogramm des Deut-
schen Bundestages und des US-
Kongresses berichtet werden.

Das PPP bietet Schülern und
jungen Berufstätigen die Mög-
lichkeit,mit einemVollstipendium
für ein Jahr in die USA zu gehen.
„Dieses Programm ist wirklich
großartig für die Persönlichkeits-
entwicklung und stärkt gleichzei-
tig die transatlantische Freund-
schaft“, betont Kuban.

Über den Bewerbungspro-
zess und die Vorbereitungen
selbst wird Lisa Gottowik aus

Lehrte berichten, die aus ihrem
persönlichen Abenteuer im für
die Präsidentschaftswahlen
wichtigen Swing-State Wiscon-
sin mit vielen spannenden Ein-
drücken zurückgekehrt ist. Auch
über die US-Wahl selbst wird
während der Zoom-Veranstal-
tung gesprochen.

Interessierte können sich bis
zum 16. Oktober per E-Mail an
tilman.kuban@bundestag.de
anmelden. Nach der Anmeldung
erhalten sie den Zugangslink zur
Zoom-Veranstaltung.

Mit diesem Programm haben
bereits Tausende Jugendliche
die Möglichkeit genutzt, eine
spannendeZeit indenUSAzuer-
leben und wertvolle Erfahrungen
für ihre berufliche und persönli-
che Entwicklung zu sammeln.
„Es ist mir ein besonderes Anlie-
gen, jungen Menschen aus
unserer Region dieses großarti-
ge Programm näherzubringen
und ihnen zu helfen, sich ihren
Traum vom Auslandsjahr zu er-
füllen“, erklärt Kuban.

Keine Zeit, den nächsten Schritt zu gehen: Die Vorsitzenden von Unser Barsinghausen, Hendrik Mordfeld und Karin Dörner
sehen den Zeitpunkt für eine Professionalisierung des Stadtmarketings gekommen. foto: mirko haenDel

Photovoltaik: Förderung
ausgeschöpft

Barsinghausen. Vollzug: Vor
wenigen Tagen hat Klimaschutz-
manager Florian Fiedler den letz-
ten von 100 Förderbescheiden
zum Einbau eines sogenannten
Balkonkraftwerkes zugestellt.
Insgesamt 15.000 Euro hat die
Stadtverwaltung seit Jahresbe-
ginn Barsinghäusern für die Ins-
tallation der Mini-Photovoltaik-
anlagen ausgezahlt. „Der För-
dertopf ist damit erschöpft“, so
der Klimaschutzmanager.

Die Gesamtleistung der geför-
dertenAnlagen liegtFiedlersWor-
ten zufolge bei circa 80 Kilowatt
mit einer Jahreserzeugung von
rund 70 Megawattstunden „Das
entspricht etwa 3,5 Millionen
Handyladungenoder10Millionen
Stunden Licht mit einer 10-Watt-

LED Birne oder auch einer Millio-
nen Tassen gekochtem Kaffee“,
rechnet der Klimaschutzmanager
vor. Dadurch könnten rund 30
Tonnen Kohlendioxid pro Jahr
eingespart werden.

Die Stadt hatte erstmals 2022
ein Förderprogramm aufgelegt,
2023 wurde es fortgesetzt und
derFördertopfwiedergefüllt.Da-
mals lag die Fördersumme bei
100 Euro pro Anlage. In diesem
Jahr war der Betrag vom Rat auf
150 Euro erhöht worden. „In die-
sem Jahr ist es uns erstmals ge-
lungen, dass die Förderquote bei
100 Prozent liegt“, erklärte Fied-
ler.

DieVerwaltunghat lautFiedler
seit Start des Förderprogramms
163 Anträge bekommen.

„Jetzt sind wir alle gefragt“
Geplanter Bahnausbau zwischen Hannover und Bielefeld:

Anwohner können bis Jahresende Stellung beziehen
Barsinghausen. Zwölf Varian-
ten für die Neubaustrecke Han-
nover-Bielefeld hatte dieBahn im
August auf den Tisch gelegt. Bis
Ende des Jahres können Bürge-
rinnen und Bürger Eingaben zu
diesen Planungen zu Protokoll
geben. Nach der Auswertung
soll die Zahl der Streckenvarian-
ten reduziert werden, voraus-
sichtlich auf vier bis sechs. An-
schließend startet die vertiefte
technische Planung. Jeder, der
Fragen, Hinweise oder Vorschlä-
ge zu den vorgestellten Strecken
einbringen will, kann sich unter
dem Link www.hannover-biele-
feld.de/anregen anmelden und
seine Gedanken zu den Akten
geben.

Worauf es aus seiner Sicht
jetzt ankommt, machte der CDU-
Bundestagsabgeordnete und
Barsinghäuser Ratsherr Tilman
Kuban bei einer Diskussionsver-
anstaltung in Groß Munzel deut-
lich. Er appellierte: „Je mehr Ein-
gaben aus der Bevölkerung kom-
men, desto klarer wird der Bahn
die Betroffenheit bei uns vor Ort.
Jetzt sind wir alle gefragt.“ Kuban
warb dafür, diese Möglichkeit zu
nutzen. Niemand kenne die loka-
len Gegebenheiten besser als die
Menschen vor Ort.

Die Streckenvarianten

Nach jahrelanger Vorarbeit bei
der Planung der umstrittenen
ICE-Strecke zwischen Bielefeld
und Hannover hatte die Bahn im
August ihre Trassenpläne vorge-
legt. Bei allen zwölf Varianten
handelt es sich um je einen Kilo-
meter breite Korridore, innerhalb

derer ein Streckenverlauf mög-
lich ist. Kurz umrissen, werden
bei allen Varianten die vorhande-
nen Gleise von Hannover bis
Seelze genutzt. Ab Seelze ist der
Bau neuer Gleise geplant, wobei
bis Groß Munzel alle Varianten
ähnlich verlaufen.

Alle zwölf Varianten führen im
Falle ihrer Verwirklichung durch
Barsinghäuser Gebiet. Das heißt:
Egal, welche Variante eswird, be-
troffen sind Ortsteile von Barsing-
hausen in jedemFall.DieTrassen-
korridore V1 bis V9 führen nörd-
lich an Ostermunzel und Groß
Munzel vorbei und queren die
Autobahn dann in Richtung Ko-
lenfeld und Haste. Die Varianten
V10 bis V12 verlaufen entlang der
A2 nach Süden. Auf Höhe von
Groß Munzel und Landringhau-
sen schwenken diese drei Tras-
sen ab und unterqueren westlich

von Wichtringhausen zwischen
Bantorf und Hohenbostel den
Deister in einem Tunnel.

Die neue ICE-Trasse ist Teil
des Deutschlandtaktes – ein
Plan der Bundesregierung für
schnellere ICE-Verbindungen.
Auf den Deutschlandtakt-Stre-
cken, die im gesamten Bundes-
gebiet gebaut werden, sollen die
ICE mit bis zu 300 Kilometer pro
Stunde fahren. So auch zwi-
schen Bielefeld und Hannover,
wodie Fahrzeit dannnur noch31
Minuten betragen undEngpässe
insbesondere zwischen Wuns-
torf und Minden auflösen soll.
Derzeit braucht ein ICE 48 Minu-
ten für dieStrecke.DiePläne sto-
ßen jedoch in der Bevölkerung
und der lokalen Politik aufWider-
stand.

An sich hält es CDU-Politiker
Kuban für eine gute Idee, einen

integralen Taktfahrplan zu ha-
ben, bei dem Züge im ganzen
Netz abgestimmt an wichtigen
Bahnhöfen ankommen, abfah-
renunduntereinanderAnschluss
haben. Aber die Frage sei doch,
sagt er, ob das nicht auch mit 40
Minuten und deutlich weniger
Bauvorhaben und dann auch
Kosten machbar sei. Dafür
bräuchte es aber ein weiteres
Gutachten. Für Kuban stellt sich
ohnehin grundsätzlich die Frage,
ob der Deutschlandtakt, so wie
er jetzt geplant ist, angesichts
der Zeitenwende überhaupt fi-
nanzierbar ist, stelltmandieKos-
ten für das Projekt und den Nut-
zen gegenüber. Außerdem wer-
de auch aus der neuen, schnel-
len Bahnverbindung zwischen
Hamburg und Hannover vorerst
nichts, sodass der Deutschland-
takt geplatzt sei.

ZusammenmitderSPD-Bun-
destagesabgeordneten Marja-
LiisaVöllersausSchaumburghat
Kuban eine Gruppe mit Abge-
ordneten gegründet, deren
Wahlkreise die Trassenplanung
tangieren. Dazu zählen Man-
datsträgerinnen und -träger aus
CDU, SPD, Grünen und FDP.
Zeitnah soll es ein weiteres Tref-
fen geben, zu dem auch der
Bahnvorstand und der neue
Bahnbeauftragte der Bundesre-
gierung, Gero Hocker (FDP), ein-
geladen werden sollen. Kuban
betont: „Wir sind für einen Infra-
strukturausbau, nicht dagegen.
Wir sind auch für einen integralen
Taktverkehr, abermit einer neuen
Berechnung. Außerdem fordern
wir einen transparenten Pro-
zess.“ Kuban kritisiert beson-
ders, dass die Bahn die Kosten
der einzelnen Trassenvarianten
nicht benennt.

KubanerwartetkeineKosten-
aufstellung auf den Cent genau.
Aber ohne ungefähre Dimensio-
nen zu kennen, könneman auch
keine Varianten ausschließen.
Kuban nannte zwei Beispiele:
Die Variante auf der Bestands-
strecke bis hinter die Autobahn
A2mit Überquerung der Mergel-
grube verlange unter anderem
die Verlegung eines Elektrizitäts-
werkes. In einer anderenVariante
plane die Bahn einen Tunnel
durch den Deister. „Das ist doch
wahrscheinlich viel teurer ist als
eine oberirdische Strecke“, ver-
mutet Kuban. Die Bahn will Kos-
ten offenbar erst mit der vertief-
ten technischen Planung nen-
nen. Das sei viel zu spät, meint
Kuban.

Im Dialog: Das Interesse der Bar-
singhäuser an der geplanten Hoch-
geschwindigkeitsstrecke ist groß.
foto: michael Domke

Aus Stadt- wird Citymarketing
Neuausrichtung: Verein Unser Barsinghausen fokussiert sich auf Stärkung der Innenstadt

Erfolgreiche Zeit in den
USA: Lisa Gottowik
wird bei einer digitalen
Infoveranstaltung des
Bundestagsabgeordne-
ten Tilman Kuban von
ihren Erfahrungen be-
richten. foto: privat

Nur noch 72 Tage bis Weihnachten!

Kartenvorverkauf: reservierung@.gasthausmueller.de

HAUS & WOHNEN
ImmObIlIENvErmIttlUNg
F. Haller 05105-6 37 62

f.haller@t-online.de

Ich suche laufend im raum
Barsinghausen • Wennigsen • Gehrden

Hannover • Bad Nenndorf

Häuser oder grundstücke!

Friedrich Haller
Ihr makler aus
barsinghausen

www.deister-immobilien.de

ELEKTRO-ELEKTRO-
FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. WahlHausgeräte I. und II. Wahl

Perfekte Passform für
Ihre Geräte, ohne Kompromisse!
Mit unserem Aufmaßservice*
wird Maßarbeit zur Leichtigkeit.

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
 0511-31 99 12
 0511-41 48 37
elekro-fundgrube-hannover.de

*kostenpflichtig

UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Marktstraße 46 · 30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/1596 · Fax: 05105/514484

Altgold-AnkAuf ist
VertrAuenssAche

Wir zahlen ihnen für ihr Altgold
jeder Art einen fairen Preis.

Volkers Hof 6 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105 / 4251

Die guten Adressen in Barsinghausen
AnzeigenSpezial

Geschirr- und Zeltverleih
Partyservice & Geschirrverleih BLUME · 0172/4368409

www.partyservice-blume.de

Wir sind für Sie da....
reservieren Sie jetzt!
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Stadt Ronnenberg

Aktuelles aus dem Rathaus
LiebeLeserinnenundLeser,
seit meiner Amtseinführung
sind bereits mehr als zweiein-
halb Jahre vergangen: Zeit für
eine Zwischenbilanz. Meine Vi-
sion für unsere Stadt ist es,
Ronnenberg zu einer lebens-
werten Stadt für alle Generatio-
nen zu machen. Darum habe
ichnicht nur großeErfolgebeim
Angebot für Kitaplätze erzielen
können, sondern ebenso die
Seniorenarbeit gestärkt, denn
auch diese wichtigen Anliegen
müssen sich in unserer Stadt
wiederfinden. Das neue Mitei-
nander ist nach wie vor ein
wichtiger Leitsatz für mich. Aus
diesem Grund habe ich Orte
geschaffen, an denen sich die
Ronnenbergerinnen und Ron-
nenberger treffen und austau-
schen können – ob Spiel-, Ju-
gend- oder Quartiersplätze -
auch hier ist mir ein passendes

Angebot für alle Generationen
wichtig.

Um unsere Stadt zukunfts-
fähig aufzustellen, müssen wir
unterschiedlichste Themen vo-
ranbringen. So habe ich Ron-
nenberg mit großen Schritten
auf den Weg zur Klimaneutrali-
tät gebracht. Gleichzeitig habe
ich die Wirtschaft Ronnen-
bergs durch eine Neuausrich-
tung der Wirtschaftsförderung
in unserer Stadt gestärkt.
Durch die Planung von Neu-
baugebieten ist es mir gelun-
gen, die Wohnraumproblema-
tik für Ronnenberg anzugehen.
Ein ebenso wichtiger Punkt für
die Zukunftsfähigkeit unserer
Stadt ist die Digitalisierung. So
sind nicht nur beimAusbaudes
Glasfasernetzes große Erfolge
zu verzeichnen, ich habe auch
das Digitale Rathaus einge-
führt, um die Dienstleistungen

allen Bürgerinnen und Bürgern
unkompliziert und zu allen Zei-
ten zugänglich zu machen.

Neben all diesen Themen ist
mir eine transparente Kommu-
nikation einwichtiges Anliegen.
Darumhabe ichnicht nur unter-
schiedlichste Kommunika-
tionskanäle initiiert, um alle
wichtigen Informationen ohne
Umwege mit Ihnen zu teilen,
sondern auch die Türen des
Rathauses geöffnet, um zum
Beispiel regelmäßig Schülerin-
nen undSchüler zu empfangen
und ihnen auf diese Weise Ein-
blicke hinter die Kulissen zu er-
möglichen und die Demokratie
nahe zu bringen.

Es macht Spaß, Dinge in
Ronnenberg bewegen zu kön-
nen. Wir sind auf dem richtigen
Weg und haben schon viel er-
reicht. All diese positiven Ent-
wicklungen wären nicht mög-

lich, ohne Sie, als Bürgerinnen
und Bürger, die die Entschei-
dungen mittragen und die gute
und konstruktive Zusammen-
arbeitmit demRat unddenMit-
arbeitenden der Stadtverwal-
tung, für die ich mich an dieser
Stelle herzlich bedanken
möchte.

Ihr Bürgermeister,
Marlo Kratzke
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Wochenmarkt endet
mit Nebengeräuschen

Kirchenvorstand und Bürgermeister weisen mehrere Aussagen von Betreiber
Pascal Hessemer zurück

Ronnenberg. Das war‘s. Der
Wochenmarkt in Ronnenberg ist
Geschichte. Am Donnerstag-
nachmittag hatten die letzten
verbliebenen drei Stände nach
nur vierMonaten zum letztenMal
geöffnet. Die Aussagen von
Marktbetreiber Pascal Hesse-
mer zu den Gründen des Schei-
terns und seinen Erfahrungen in
Ronnenberg haben allerdings
noch zu einemNachhall rund um
denMarktplatz auf demKirchhü-
gel gesorgt. Der Kirchenvor-
stand (KV) der Michaelisgemein-
de und Bürgermeister Marlo
Kratzke (SPD) weisen darin ver-
schiedene Aussagen Hesse-
mers zurück.

Es sei für die Gemeinde vom
erstenMoment an klar gewesen,
dass dieses Projekt unbedingt
stattfinden soll und die Gemein-
de das Gelände kostenfrei zur
Verfügung stellt, schreibt der KV
in einer Mitteilung. Das bestätigt
auch der Bürgermeister, der zu-
dem feststellt, dass die Stadt so-
gar die Kosten für Wasser und
Strom für die Standbetreiber
übernommen habe, um dem
Markt eine Starthilfe zu bieten.

Dass Hessemer bei der Auf-
zählung der Kosten für die Anbie-
ter nun Standgebühren erwähnt
hat, stößt beiden auf Verwunde-
rung. Als Grund für das gestiege-
ne wirtschaftliche Risiko der
Händler hatte der Marktbetreiber
allerdings vor allem die gestiege-
nen Mautkosten für die überwie-
gend weiter anreisenden Stand-
betreiber angegeben – und die

zwischenzeitlich stark nachge-
lassene Nachfrage in Ronnen-
berg.

Nicht zu den Gründen für den
Rückzug hatte Hessemer Un-
stimmigkeiten mit dem Kirchen-
vorstand gezählt, von denen er
dennoch rückblickend berichtet
hatte, die aber den Marktbetrieb
erschwert hätten. So hätten die
Stände nicht mehr unter den
Bäumen auf den nicht gepflas-
terten Flächen stehen sollen, wie

er berichtete. Diese Angaben fin-
det der KV ebenfalls „befremd-
lich“. Im Vorfeld des Vertragsab-
schlusses habe man einen
Baumpfleger zu Rate gezogen.
Um „den wunderschönen Altbe-
stand anKastanien, einWahrzei-
chen des Kirchhügels“ ,nicht zu
gefährden, seien vor Beginn des
MarktesentsprechendeKriterien
vertraglich festgelegt worden.
Darin sei zumBeispiel auchgere-
geltworden,wannderMarkt auf-

gestellt und wie der Platz verlas-
sen werden sollte.

Bürgermeister Marlo Kratzke
bescheinigt dem KV indes „maxi-
male Flexibilität“ bei derUnterstüt-
zung des Wochenmarktes. Dort
hatmandas EndedesAngebotes
„mit großemBedauern zur Kennt-
nis genommen“. „Wir wünschen
Herrn Hessemer und allen ande-
ren Standbetreibern alles Gute
unddanken für viernetteMonate“,
heißt es in der Mitteilung.

Vielversprechend: Zur Eröffnung Ende Mai kamen eine Reihe Interessierte zum Wochenmarkt auf dem Ronnenberger
Kirchhügel. Foto: Uwe KrAnz (Archiv)

CDU begrüßt Ergebnis
der Machbarkeitsstudie

CDU/FDP-Gruppe für Erhalt der
Feuerwehr-Zentrale in Ronnenberg

Ronnenberg. Die Diskussion
um die Zukunft der Feuerwehr-
technischen Zentrale (FTZ) in
Ronnenberg beschäftigt die
Regionspolitik seit Jahren. Die
CDU-Fraktion der Region Han-
nover meldet sich dazu zu
Wort. DerGebäudekomplex sei
veraltet, biete viel zu wenig
Platz und entspräche nicht
mehr denAnforderungen an ein
zeitgemäßes Dienstleistungs-
zentrum für die Freiwilligen
Feuerwehren. Nun liegen den
Regionsabgeordneten in einer
Informationsdrucksache die
Ergebnisse einer Wirtschaft-
lichkeitsuntersuchung über die
zwei gehandelten Neubau-
Standorte in Ronnenberg und
in Hannover-Bornum (Tönnies-
berg) vor.

Diese zeige „klare Vorteile
für einen Neubau am bisheri-
gen Standort in Ronnenberg
auf“, sagt die Fraktion in einer
Mitteilung. Demnach wäre die-
se Variante um 8,6 Millionen

Euro günstiger als ein gemein-
sames Feuerwehrzentrum mit
der Landeshauptstadt Hanno-
ver am Standort Bornum. „Zu-
sätzlich wird in der Untersu-
chung auf erhebliche Risiken
bei einer gemeinsamen Lö-
sung mit der Landeshaupt-
stadt hingewiesen, darunter
mögliche Abstimmungsprob-
leme, Zeitverzögerungen und
Kostensteigerungen, die voll
zulasten der Region Hannover
gehen würden.“

„Endlich habenwir nach vielen
Jahren des Wartens Klarheit. Die
Anforderungen an unsere Freiwil-
ligen Feuerwehren steigen stetig
– aber aufgrund derMängel in der
veralteten FTZ in Ronnenberg
kann ein reibungsloser Ablauf nur
noch unter erschwerten Bedin-
gungen gewährleistet werden“,
sagt Bernward Schlossarek, Vor-
sitzender der Regionsgruppe
CDU/FDP. „Mitder jetzt vorliegen-
den Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chung sehen wir unsere For+de-

rung bestätigt: Der Neubaumuss
am bisherigen Standort in Ron-
nenberg erfolgen! Das spart nicht
nur Kosten, sondern vermeidet
auch unnötige juristische Ausei-
nandersetzungen mit der Lan-
deshauptstadt Hannover“, be-
tont er weiter.

Positiv sei auch, dass der
Bau am Standort Ronnenberg
auf dem bestehenden Gelände
erfolgen kann, ohne dass zu-
sätzliche Flächen benötigt wer-
den. „Das ist besonders erfreu-
lich für die Stadt Ronnenberg
und die dortige Gewerbeent-
wicklung. Mit dem Neubau am
altenStandort sehenwir die Ver-
sorgung der Brandschutzab-
schnitte II und III der südwestli-
chen Region von Seelze über
Springe bis Laatzen am besten
gewährleistet“, sagt Schloss-
arek. Seine Forderung: „Jetzt
muss es endlich schnell gehen –
die finale Entscheidung für einen
der beiden Standorte muss fal-
len.“

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Schnell sein
zahlt sich aus.

Im Oktober
bis zu

175€
sparen

Im November
bis zu

120€
sparen

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0800 12 34 304 (kostenfrei) oder
online bestellen unter abo.Neuepresse.de/schnell

Ehrenamtlicher
Lebensretter im
Lebenslauf?
Das Johanniter-Team heißt dich willkommen.

www.johanniter.de/www.johanniter.de/
hannover-wasserturmhannover-wasserturm

Teamarbeit rettet Leben!
• Rettungseinsätze im Bevölkerungsschutz
• Schnelle Erstversorgung bei Großschadensereignissen
• Sanitätswachdienste bei Großveranstaltungen

Hast du Lust? Dann komm vorbei!
Wir stellen dir unsere verschiedenen Gruppen
vor und beantworten gern alle deine Fragen.

Ortsverband Hannover-Wasserturm
Kabelkamp 3, 30179 Hannover
Tel. 0800 0511-112
einsatz.hannover@johanniter.deFo
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Werden SieMITGLIED und pro�itierenSie u.a. von der kostenlosenpersönlichen RECHTSBERATUNGin unserem Haus!Pro�itierenSie auchvonexklusiven
VorträgenundSeminarensowieattraktiven
RabattenunsererKooperationspartner(z.B. exklusiver Tarif „enercity natürlich gemeinsam“)

Service-Center:
Theaterstraße 2 • 30159 Hannover

Tel. 0511 300 300
shop.haus-und-grundeigentum.de

• Doppelexemplar Vertrag,
• Übergabe- und Abnahmeprotokoll,

•Mietpreisbremse,
• Datenschutzinformation,

• Hausordnung
• undWohnungsgeberbestätigungErhältlich im Online-Shopoder in unserem Service-Center

Ihr starker Partner
rund um die Immobilie!

Unser Mietvertragspaket
hat für Sie alles Notwendige dabei!

Medien

KOMPLETTfür nur9,50€*
*Preis für Mitglieder des Haus & Grundeigentum Hannover e.V. - Preise variieren je nach gewähltem Produkt

26088501_002624 24771301_002624

26071801_002624
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Investitionen in die Kläranlage
machen sich bezahlt

Mit den Energiekosten sinkt auch die Abwassergebühr.
Bund fördert Faulturm für autarke Stromerzeugung mit fast einer Million Euro.

Wennigsen. Die Kläranlage in
Wennigsen hat sich vom einsti-
gen Sorgenkind zum Vorzeige-
projekt gemausert. Für die Um-
rüstung auf einen energiespa-
renden Betrieb musste die Ge-
meinde in den vergangenen Jah-
reneinigeMillionenEuro investie-
ren. Doch die Einspareffekte, die
sich ausmehr Leistung bei weni-
ger Stromverbrauch ergeben,
kommen in Form von sinkenden
Abwassergebühren wieder im
Portemonnaie der Einwohner
und Einwohnerinnen an. Mittel-
fristiges Ziel ist der klimaneutrale
Betrieb mit selbsterzeugtem
Strom. Dafür hat der Bund jetzt
eineFörderungvon fast einerMil-
lion Euro zugesagt.

Die Zahlen sprechen für sich:
Als einst größter Stromfresser
der Gemeinde verschlang das
Klärwerk 2020 noch 758.000 Ki-
lowattstunden. Ein Jahr später
sank der Verbrauch bereits auf
623.000, und 2022 standen
nach dem Einbau von drei ener-
gieeffizienten Kompressoren nur
noch 544.000 Kilowattstunden
auf dem Stromzähler. Seitdem
gingesweiter kontinuierlichnach
unten.

So sinken die Abwasser-
gebühren in Wennigsen

ZumschrumpfendenEnergiebe-
darf trägt auchdieSanierungdes

der Wennigserinnen und Wen-
nigser. Den eingeschlagenen
Weg müssen wir konsequent
weitergehen“, ist Jonas Farwig,
Fraktionsvorsitzender der SPD
im Gemeinderat, überzeugt. Ein
Baustein für die klimaneutrale
Stromerzeugung liegt bereits auf
den Dächern des Werks. Photo-
voltaikanlagenauf derSchlamm-
halle und der Einlaufgruppe pro-
duzieren circa 80.000 Kilowatt-
stunden im Jahr. „Der Energie-
verbrauch auf der Kläranlage re-
duziert sich dadurch um etwa 30
Prozent“, rechnet Kämmerer
Marius Rasche vor. Getrübt wird
diese Bilanz von den Energie-
preisen, die sich durch neu aus-
geschriebene Verträge mittler-
weile verdoppelt haben. „Aber
insgesamt konnten wir die ge-
stiegenen Kosten dadurch deut-
lich abschwächen“, so Rasche.

Aus Klärschlamm
wird Strom

Nochmehr Energie lässt sichmit
einem sogenannten Faulturm er-
zeugen. Bei der Vorstellung des
Verfahrens kalkulierte die Ge-
meindemit jährlich rund495.000
Kilowattstunden. Die Anlage
funktioniert ähnlich wie eine Bio-
gasanlage. Klärschlammwird zu
Faulschlamm und Faulgas (Me-
than) abgebaut, das aufgefange-
ne Gas in einem angeschlosse-

nen Blockheizkraftwerk ver-
brannt und in elektrische Energie
umgewandelt.

Mittelfristig will Wennigsen
den Strombedarf seiner Kläran-
lage autark und klimaneutral de-
cken. Auf dieseWeise ließen sich
laut einer Machbarkeitsstudie
rund 300 Tonnen Kohlendioxid
pro Jahr einsparen. Neben der
Stromerzeugung bringt die Fau-
lung sogar noch weitere Sparef-
fekte: Durch die Verbrennung
muss weniger Schlamm für teu-
res Geld zur externen Entsor-
gung abgefahren werden.
Außerdem landetwenigerMasse
in den Becken, was die Anlage
entlastet.

Die Umstellung auf die Fau-
lung hat ihren Preis. Die Gemein-
de rechnetezuletztmit knapp3,7
Millionen Euro, aber auch mit
Fördermitteln von 30 Prozent.
Damit lagmanoffensichtlich rich-
tig. Wie der Bund jetzt bekannt-
gab, fließen aus dem Topf der
Nationalen Klimaschutzinitiative
940.000 Euro nach Wennigsen.

Wann der Turm gebaut wird,
ist allerdings noch unklar. Priori-
tät hat aufderKläranlage inEves-
torf ein anderes Vorhaben: die
dauerhafte Erlaubnis, geklärtes
Wasser weiterhin in die angren-
zende Ihme zu leiten.Dafürmuss
dieGemeinde bestimmteGrenz-
werte einhalten, ein Genehmi-
gungsantrag ist bei der Unteren
Wasserbehörde bereits gestellt.
„Unsere Werte sind insgesamt
schon ganz gut“, sagt Fachbe-

reichsleiterin Anette Lerch. Es
geht jetzt noch darum, den
Sauerstoffanteil imWasser zu er-
höhen und die Temperatur zu
senken. „Dazu brauchen wir die
Faulung noch nicht. Deshalb ist
das nichts, was wir sofort ma-
chen“, so Lerch.

Die CDU-Fraktion ist beim
Thema Faulung ohnehin skep-
tisch. Bei der Gasverbrennung
entstehe Kohlendioxid. „Zusätz-
lich muss der Faulturm extern
beheizt werden. Daher hatte der
planende Ingenieur bereits eine
neue Erdgasleitung zum Klär-
werk vorgestellt“, erinnert Vorsit-
zenderErnstHerbst.Auchdieser
Vorgang stoße klimaschädliches
CO2 aus. „Jetzt“, so Herbst wei-
ter, „sind genaue Planungen er-
forderlich, um hinterher eine
positive Klimabilanz erzielen und
insbesondere zukünftig die Ab-
wassergebühren senken zu kön-
nen.“

Wennigser Kanalnetzes bei. Im-
mer weniger Regen- undGrund-
wasser landet über undichte Ka-
näle in der Kläranlage, die somit
entsprechend weniger reinigen
muss. Das eingesparte Geld gibt
die Kommune an ihre Einwohne-

rinnen und Einwohner durch sin-
kende Abwassergebühren wei-
ter.

Aktuell kostet der Kubikmeter
inWennigsen 3,51Euro, 30Cent
weniger als im Vorjahr. Bei einem
durchschnittlichen Pro-Kopf-

Verbrauch von 45 Kubikmetern
(45.000 Liter) Schmutzwasser
pro Jahr spart eine vierköpfige
Familie demnach circa 55 Euro.

„Der Umbau der Kläranlage
wirkt doppelt positiv. Für den Kli-
maschutz und den Geldbeutel

Gute Aussichten für die Klimaanlage: Bürgermeister Ingo Klokemann (rechts) und Wasserbauingenieur Friedrich Hüper auf
einem der Stapeltürme vor der neuen Schlammhall samt Solardach. Foto: André Pichiri

Gelbes Band zeigt,
wo kostenlos gepflückt

werden darf
Gegen Lebensmittelverschwendung:

Gemeinde beteiligt sich an bundesweiter Ernteaktion.
Wennigsen. Obst ernten und
vordemVerfaulen retten:DieGe-
meinde Wennigsen macht jetzt
mit bei der Aktion „Gelbes Band“
und gibt die gemeindeeigenen
Obstbäume damit zur Ernte frei.
Die bundesweite Aktion funktio-
niert ganz einfach: Ein gelbes
Band am Obstbaum signalisiert,
dass hier die Früchte ohneRück-
sprache und für den eigenen Be-
darf kostenlos gepflückt werden
dürfen. Auch das bereits he-
runtergefallene Obst darf aufge-
sammelt werden.

Hier kann in Wennigsen
gepflückt werden

In diesemJahr sindes65öffentli-
che Obstbäume in Wennigsen,
die abgeerntet werden dürfen.

Das hier sind die Standorte:

•Degersen: VerlängerungNeu-
er Hagen (vor allem Birnen), Ver-
längerung Glockenstraße in
Richtung Bahnbrücke (verschie-
dene Obstsorten) und Grünzug
am Steinkamp

• Sorsum: südlich des Orts ent-
lang des Mühlbachs (Äpfel)
• Holtensen: Verlängerung Vö-
rier Weg (Äpfel und Pflaumen)
• Bredenbeck: Verlängerung
Steinkrüger Weg (Äpfel)
•Wennigsen: Grünzug im Lan-
gen Feld

Die Gemeinde Wennigsen
unterstützt mit ihrem neuen An-
gebotdasErnteprojektdesZent-
rums für Ernährung und Haus-
wirtschaft Niedersachsen. Ziel
dieses Projekts sei es, gegen Le-
bensmittelverschwendung vor-
zugehen und Menschen für die-
ses Thema zu sensibilisieren, er-
klärt die Gemeindeverwaltung.
Denn jährlich landen in Deutsch-
land etwa elf Millionen Tonnen
Lebensmittel in der Tonne – ein
Großteil davon ist Obst und Ge-
müse.

Verhaltensregeln
für die Ernte

Wenn ein gelbes Band an einen
Baum gebunden ist, dann darf
jeder dort Obst pflücken, solan-
ge er oder sie rücksichtsvoll ist.

An diese Regeln sollte man sich
halten:
• Ernten Sie ausschließlich von
Bäumen an den genannten Stel-
len und beachten Sie beim Ern-
ten den Straßenverkehr.
• Seien Sie achtsam gegenüber
der Natur und respektieren das
Eigentum anderer.
• Gehen Sie behutsam mit den
Obstbäumen um, damit diese vi-
tal bleiben und auch in den
nächsten Jahren gute Erträge
bringen. In Bruchstellen von ab-
gerissenen Ästen können Pilze
eindringen, die den Baum
schwächen.
• Ernten Sie nur, was – ohne Be-
nutzung von Leitern oder Ähnli-
chem– inReichweitehängt,oder
lesen Sie die Früchte vomBoden
auf.
• Achten Sie auf Bodenuneben-
heiten, herumliegende Äste oder
andere mögliche Gefahrenstel-
len. Denn die private Erntearbeit
erfolge in eigener Verantwortung
und auf eigenes Risiko, teilt die
Gemeindeverwaltung mit.
• Ernten Sie nur so viel, wie Sie
tatsächlichverbrauchenkönnen.

Ein Neubaugebiet für Holtensen
Gemeinde will an der L389 den Weg für Wohnbebauung ebnen.

Aus 2,4 Hektar Ackerfläche könnte Bauland werden.
Holtensen. Egal ob Mietwoh-
nung, Eigenheim oder Bau-
grundstück – Wohnraum ist in
Wennigsen knapp und deshalb
begehrt. Wachstumspotenzial
sieht die Gemeinde noch in Hol-
tensen am Ortsausgang Rich-
tung Bredenbeck. Auf einer rund
2,4 Hektar großen Ackerfläche
soll der Weg für ein Neubauge-
biet geebnet werden.

Im Südwesten Holtensens an
der Bredenbecker Straße (L389)
liegt die Fläche nur wenige Hun-
dert Meter vom Neubaugebiet
„Im Bergfelde“ (gehört zu Bre-
denbeck) entfernt. An das
Wohnquartier, in dem bereits die
Vermarktung der Grundstücke
läuft, schließt sich später auch
der Neubau der Grundschule
Bredenbeck-Holtensen an. Die-
se Nähe zur Schule ist laut der
Gemeindeverwaltung aus-
schlaggebend für den Standort
eines weiteren Baugebiets, dies-
mal auf Holtenser Seite. Beide
Ortsteile würden somit noch en-
ger zusammenwachsen.

Verkehr zur Grundschule

Das Verfahren steht noch ganz
am Anfang. Um die rechtlichen
Voraussetzungen zu schaffen,
muss für das landwirtschaftlich
genutzte Flurstück zunächst der
Flächennutzungsplan geändert
werden. Die Beschlussvorlage

wird erstmals am 19. September
im Bauausschuss beraten und
könnte bereits am 26. Septem-
ber imRat zurAbstimmungkom-
men.

„In Zusammenhang mit der
Ausweisung von Wohnbauflä-
chen an diesem Standort sollte
außerdem geprüft werden, ob
eineMöglichkeit zur direkten ver-
kehrlichen Anbindung der Schu-
le geschaffen werden kann“,
heißt es in der Vorlage. Das ist
deshalb bedeutsam,weil der ge-
samte Verkehr zur Grundschule
nach jetzigem Stand durch das
Baugebiet „Im Bergfelde“ fließen
muss. Eine separate Zufahrt von
der L389 zur Schule hat das
Land bislang abgelehnt.

Deutlich weiter fortgeschrit-
ten sind die Pläne im Holtenser
Ortskern. Ein privater Investor

will auf einer Grünfläche zwi-
schen Hamelner und Linderter
Straße sieben Doppelhäuser mit
14 Wohneinheiten errichten. Der
Gemeinderat hat das Wohnbau-
projekt des Unternehmens Dan-
nenberg Immobilienhandel be-
reits beschlossen. Das Wiesen-
stück ist eine der wenigen Flä-
chen, die dafür noch infrage
kommen. Nachverdichtung lau-
tet das Stichwort.

Bei sechs der sieben Häuser
ist eine eineinhalbgeschossige
Bauweise mit ausgebautem
Dachgeschoss geplant. Die ma-
ximale Firsthöhe liegt demnach
bei acht Metern. Die in zwei Rei-
hen angeordneten Gebäude tei-
len sich auf der Ost-West-Achse
in je eine Doppelhaushälfte. Eine
Reihe grenzt mit der Rückseite
(Gartenseite) andieGrundstücke

entlang der Linderter Straße und
die andere an den Bestand ent-
lang der Straße Am Kleinen Fel-
de. Einzige Ausnahme ist das
erste Haus auf der Westseite.
Dort sollen laut Bebauungsplan
zwei Vollgeschosse möglich
sein. Um die Häuser an die Ha-
melner Straße anzubinden,
muss eine private Anliegerstraße
gebaut werden.

Photovoltaik
und Lärmschutz

Hohe Umweltstandards, auf die
sichVerwaltungundPolitikbei der
Planung von „Im Bergfelde“ ver-
ständigt haben, sollen auch hier
zum Tragen kommen. Dächer
müssen zu 50 Prozent mit Photo-
voltaikanlagen belegt werden.

Das Heizen mit fossilen
Brennstoffen ist verboten, das
Anpflanzen von Bäumen auf den
Baugrundstücken ist bereits im
Bebauungsplan vorgeschrie-
ben.

Aufgrund der Lage an der
B217 bescheinigt ein Schallgut-
achten der Fläche allerdings eine
„enorme Lärmbelästigung“.
Deshalb sind die Gärten und Ter-
rassen sowie Schlafräume auf
der von der Bundesstraße abge-
wandten Seite angeordnet. Zu-
sätzlich ist der Bau einer 2,50
Meter hohen Lärmschutzwand
festgelegt.

Neues Bauland für Holtensen 2,4 Hektar groß ist die Ackerfläche am Ortsaus-
gang Richtung Bredenbeck, auf der die Gemeinde den Weg für Wohnbebauung
ebnen will. Foto: André Pichiri

Öffnungszeiten an den Aktionstagen: Mo-Fr 8.30-18.00 Uhr und Sa 8.30-13.00 Uhr

Beim Kauf von 2,5 kg Vogelfutter gibt es
4 Meisenknödel gratis!

Futtermittel sowie Zubehör Reitsport, Gartenbedarf,
Dünger, Erden, Pflanzenschutz, Saaten u.v.m.

...und viele Angebote mehr! BERATUNG, SERVICE, LIEFERUNG
Werner-von-Siemens-Str. 4 | 30974 Wennigsen | Tel. 05103/524 92 67

E-Mail info@wennigser-schuppen.de
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Schuppen

Ihr Futter- und Gartenfachmarkt

Hauptstraße 10a
30974 Wennigsen
Tel. 0 51 03 - 9 18 99 84
info@stoffkontor-wennigsen.de
www.stoffkontor-wennigsen.de

GANZHEITLICHES WOHNEN Albert-Einstein-Straße 9
30974Wennigsen (Deister)
Telefon: 0 51 03-555 97 33

E-Mail: podologie@gesundheits-
zentrum-wennigsen.de

www.gesundheitszentrum-
wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Telefon: 0 51 03-555 95 85
E-Mail: tagespflege@gesundheits-

zentrum-wennigsen.de
www.gesundheitszentrum-

wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
8.00 bis 16.30 Uhr

AnzeigenSpezial

D i e g u t e n A d r e s s en in Wennigsen

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Der TSV Wennigsen lädt zur
diesjährigen ordentlichen

Mitgliederversammlung
herzlich ein.

Die Versammlung findet am
Donnerstag, 07.11.2024 um 18:00 Uhr

in der Gaststätte Ranis Palace,
Bahnhofstraße 11 in Wennigsen statt.

Der Hauptvorstand bittet um zahl-
reiches Erscheinen. Unser 1. Vor-
sitzender, Jürgen Stegen, wird, wie

angekündigt, sein Amt abgeben. Daher
wird ein neuer Vorsitzender gesucht.

Die Einladung und Tagesordnung
findet ihr auf der Homepage
www.tsv-wennigsen.de
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Nicht jeder muss mehr bezahlen
Nach der Grundsteuerreform muss die Stadt Ronnenberg den Hebesatz erhöhen

men auszugleichen. Dazu sei die
Stadt seitens des Gesetzgebers
verpflichtet.

Im Raum steht, dass der
Hebesatz von 580 Prozentpunk-
ten auf vermutlich 630 angeho-
ben werden müsse. Ebenso sei
man nach dem niedersächsi-
schen Grundsteuergesetz dazu
verpflichtet, die Erhöhung publik
zu machen, sagt Schulz. „Mit
Blick auf den Hebesatz müssen
sich die Ronnenberger aber kei-
ne Sorgen machen.“

Erhöhung soll Folgen
ausgleichen

Der Fachbereichsleiter für Finan-
zen im Rathaus führt dazu ein
Beispiel voneinemBesitzereines
Hauses aus dem Baujahr 1998
an. Der Messbetrag liege dafür
bei 100 Euro. Durch die Grund-
steuerreform und die dadurch
verringerte Belastung falle dieser
Wert auf 90 Euro, werde dann
aber durch die Hebesatzerhö-

hung wieder auf 100 Euro stei-
gen. Es muss also durch die be-
vorstehende Erhöhung nicht für
alle Hausbesitzer zuMehrkosten
kommen.

DieAnhebungdesSatzesvon
50 Prozentpunkten bedeute real
eine Steuermehrbelastung für
den Hauseigentümer von 8 Pro-
zent, sagt Schulz. Als weiteres
Beispiel nimmt er eine jährliche
Grundsteuer von 550 Euro an.
Die Mehrbelastung pro Jahr be-
trage dabei weniger als 50 Euro.
Ein verkraftbarer Wert, wie
Schulz findet, „wenn man das in
denVergleichzuden Immobilien-
kosten setzt“.

Umbau kann teuer werden

Die Immobilien in Ronnenberg
gelten bezüglich ihres Umge-
bungsfaktors als stadtnah.
Außerdem wird bewertet, ob es
sich um normale Wohnimmobi-
lien handelt, was auf Ronnen-
berger Gebiet für die überwie-

mensneutralen Hebesatz aber
nicht groß beeinflussen werden.
Das schauen wir uns 2025 nach
dem ersten Quartal an“, sagt
Schulz.

Apropos Zeitplan: „Nach der
Novembersitzung des Finanz-
ausschusses können wir mehr
sagen.“ Dann kennen Verwal-
tung und Politik die Basis für die
Grundsteuerreform und können
den neuen Hebesatz für den
Haushalt der Stadt für 2025 fest-
legen.ÜberdenHaushalt unddie
Erhöhung wird dann voraus-
sichtlich im Februar des kom-
menden Jahres abgestimmt.

Ignorieren kann die Stadt die
Anpassung des Hebesatzes im
Anschluss an die Reform nicht.
Ein Haushaltssicherungsverfah-
ren, dem die Verwaltung unter-
worfen ist, sieht vor, dass die
Stadt wegen des anhaltenden
Defizits im Haushalt für die kom-
menden Jahre nicht auf Teile der
Einnahmen aus der Grundsteuer
verzichten darf.

gende Mehrheit gilt. Anders sei
es, erläutert der Kämmerer,
wenn ein ehemaliger landwirt-
schaftlicher Betrieb in ein Wohn-
haus umgebaut wurde. Dann
entfällt das im Grundbuch doku-
mentierte landwirtschaftlichePri-
vileg. Für eine Neuberechnung
derWohnfläche, wenn beispiels-
weise aus einer Scheunendiele
Eingangsbereich und Wohnzim-
mer gemacht wurden, würden

dann spürbare Grundsteuer-
erhöhungen erfolgen.

Die Städte und Kommunen
machen aber nicht die Berech-
nungen, sondern die Finanzäm-
ter. Zudem sind Einsprüche der
Steuerzahler zu erwarten. Noch
im September wird die Daten-
übermittlung der Finanzverwal-
tung erwartet. „Dann hat man 99
Prozent. Eswird zwar nochRest-
fälle geben, die den aufkom-

Unsicherheit: Genaue Informationen über die Grundsteuerreform erwartet der
Kämmerer im Rathaus noch nach einer Datenübermittlung des Finanzamtes.

Foto: uwe Kranz

Hannah-Arendt-Gymnasium gewinnt Preis
Schüler des zehnten Jahrgangs beschäftigen sich mit Künstlicher Intelligenz

Themen Politik und Bildung inte-
griert. Es war erkennbar, dass die
Schule auf demWeg ist, ein nach-
ahmenswertes Konzept zur In-
tegration von KI in den Unterricht
zu entwickeln.“

Mit großerFreudenahmendie
Schülerinnen und Schüler die
besondere Anerkennung ihres
Engagements und den mit dem
Geldpreis verbundenen Titel „2.
Landessieger“ entgegen. Die
Schülerinnen und Schüler erläu-
terten während der Preisüberga-
be, inwieweit dieKI schonEinzug
in den Unterricht gehalten hat.
Vielfach können die Ergebnisse
die eigene Arbeit sinnvoll ergän-
zen. Klar ist den Schülerinnen
und Schülern aber auch, dass
das, was die KI liefert, auf keinen
Fall ungeprüft genutzt werden

sollte und Quellen immer geprüft
werden müssten.

EinebesondereAnerkennung
sprach Schulleiterin Silvia Bethe
dem Projektleiter Alexander
Pleschkaaus,derdieProjektum-
setzung in der Schule begleitete.

Mit demPilot-Projekt „KI-IDS:
Künstliche Intelligenz in der
Schule“ sollten Schulen in Nie-
dersachsen motiviert werden,
sich aktiv mit den Chancen und
RisikenderKI auseinanderzuset-
zen. In Rahmen des Projekts
konnten aus den Fördermitteln
der Sparkassenlotterie „Spa-
ren+Gewinnen“ niedersachsen-
weit Preise im Wert von 6000
Euro vergeben werden. Insge-
samt haben mehr als 40 nieder-
sächsische Schulen Interesse an
der Projektbeteiligung gezeigt.

stufe in 18 Einzelstunden à 45Mi-
nuten intensiv mit dem Thema KI
auseinandergesetzthat“.DieJury
erklärt weiter: „Der umfangreiche
Projektbericht verdeutliche eine
beachtlich vertiefte Befassung

mit generierten Texten undwurde
mit guten Schülerreferaten und
-kommentaren ergänzt. Mehrere
KI-Programme wurden im Rah-
men des Deutschunterrichts ein-
gesetzt und n-21 Module zu den

Freude über den zweiten Platz: Schülerinnen und Schüler erhalten Preis für
besondere Teilnahme an einem Projekt zu Künstlicher Intelligenz. Foto: privat

Neue
Vorstände für
CDU und SPD
Ronnenberg. Nach seinem
Umzug von Springe nach Ron-
nenberg hat Torsten Luhm (CDU)
in seiner neuen Heimat sofort
politische Wurzeln geschlagen.
Während der Mitgliederver-
sammlung des Stadtverbandes
Ronnenberg imRestaurantBeim
Wildschütz wurde der „Neubür-
ger“ einstimmig zum Vorsitzen-
den gewählt. Der bisherige Vor-
sitzende Fynn Nuglisch konnte
aus beruflichen Gründen das
Amt nicht weiter ausüben.

BundestagsabgeordneterTil-
man Kuban gratulierte dem neu-
en Vorsitzenden, der in Ronnen-
berg zuletzt als Landtagskandi-
dat bei der Wahl 2017 für den
Wahlkreis mit Hemmingen,
SpringeundWennigsenpolitisch
in Erscheinung getreten war.
Luhm arbeitet im niedersächsi-
schen Landwirtschaftsministe-
rium, wo er unter anderemBüro-
leiter der früherenMinisterin Bar-
bara Otte-Kinast war.

Derweil hat auch die SPD in
Ronnenberg turnusgemäße
Vorstandswahlen durchgeführt.
In Anwesenheit des Bundes-
tagsabgeordneten Mathias
Miersch und des Regionsabge-
ordneten Jonas Farwig wurde
die Doppelspitze Elke Lepel und
RüdigerWilke (Weetzen) im Amt
bestätigt. Neue Stellvertretende
sind TabeaBrunkhorst undAns-
gar Bantelmann. Zum weiteren
Vorstand gehören zudem An-
drea Thöle, Martina Wentland,
Lukas Drögemeier-Kersten,
Thorsten Kuhn, Adrian Schlin-
sog, Detlef Hüper sowie mehre-
re Beisitzer.

Der Hüter des „weißen Goldes“
Markus Domrowe leitet das Niedersächsische Museum für Kali- und

Salzbergbau in Empelde und ist fasziniert von der Tradition

Empelde. Junge Kräfte gewin-
nen und zugleich der demografi-
schen Entwicklung trotzen – das
kennen Vereine wie Rotes Kreuz
oder AWO. Beim Verein Nieder-
sächsisches Museum für Kali-
und Salzbergbau ist das nicht
anders. Der Verein, der in dem
Museum in Empelde ander Stra-
ße An der Halde die große Tradi-
tion des Bergbaus in Ronnen-
berg dokumentiert, ist in dieser
Hinsicht gut aufgestellt. Markus
Domrowe senkt als Leiter der
Einrichtungmit seinen 37 Jahren
den Altersschnitt im Verein. Und
auch im Vorstand, dem er als
Museumsleiter satzungsgemäß
angehört, ist er in der Umgebung
von teilweise noch ehemaligen
Bergleuten der Jüngste.

„Ich kannte das Museum
schon als Kind, war hier mal mit
der Schule und auch während
einer Ferienpass-Aktion“, sagt
Domrowe und erinnert sich,
„dass ich damals damit anfing,
mich für Geschichte aus der hei-
matlichen Umgebung zu interes-
sieren. In der Schule hat man ja
imGeschichtsunterricht anderes
gelernt.“ Auch dem Oberharzer
Bergbaugalt früh seineAufmerk-
samkeit – dank einiger Urlaube in
dem Mittelgebirge. Domrowe ist
in Empelde aufgewachsen, be-
suchte die Theodor-Heuss-
Grundschule. Dass sich diese an
der Barbarastraße befindet – da-
rüber muss er heute noch
schmunzeln. „Das war wohl
schon damals ein gutes Omen.
Mein Interesse für den Bergbau
kam dann automatisch“, sagt er.
Die Heilige Barbara gilt als
Schutzpatronin für denBergbau.

23 Jahre lebteDomrowe in Emp-
elde, nach Abstechern nach
Hamburg und Hannover ging es
zurück ins Ronnenberger Ge-
biet. „Mittlerweile wohne ich in
Benthe und fühle mich dort sehr
wohl“, sagt der gelernte Gärtner,
der bei der Stadt Hannover an-
gestellt und dort für die Kontrolle
und Pflege von Bäumen zustän-
dig ist.

Domrowebefindet sich nun in
seinem dritten Jahr als Mu-
seumsleiter, imMärz2024wurde
er für zwei weitere Jahre im Amt
bestätigt. SeinVorgängerwarUl-
rich Ochmann. „Ich kam damals
in die Phase, als der Umbau des
Museums begann – eine span-
nende Zeit. Ich bin jemand, der
sich gern der Verantwortung
stellt.“ Dazu zählt auch ein neues
Angebot: eine Führung durch
Empelde, vorbei an verschiede-
nen Punkten, die eng mit der
Bergbaugeschichte verbunden

und als Überbleibsel sogar sicht-
bar sind. „Es hat sehr viel Spaß
gemacht, diese Touren mithilfe
des Stadtarchivs auszuarbei-
ten.“ Noch in diesem Herbst sol-
len die monatlichen Führungen
starten. Interessierte können
sich anmelden per E-Mail an kali-
salzmuseum@gmail.com.

Führungen waren auch der
Anlass, der Domrowe und das
Museum zusammengeführt hat.
„Ich hatte in einem Zeitungsarti-
kel gelesen, dass Leute für Füh-
rungen gesucht werden.“ Das
war vor einigen Jahren, es kam
zum Kontakt mit dem Vereins-
vorsitzenden Otmar Haas. „Ich
habe ihm erzählt, dass ich mich
sehr für die Bergbauhistorie inte-
ressiere – und dann ging alles
ganz schnell, plötzlich war ich im
Vorstand“, erläutertder37-Jähri-
ge seine Karriere im Verein.

Bleibt noch die Frage zu klä-
ren: Was für Erinnerungen hat
Domrowe daran, als er im Kin-
desalter in dem Museum war,
dessen Leiter er heute ist? „Ach,
das ist schonso langeher, dieEr-
innerungen sind verblasst.
Außerdem sah das ja damals
ganz anders aus als heute nach
den vielen Umbauten“, sagt er
und lacht – um nach kurzem
Überlegen anzumerken: „Ich
fand die Mineralien spannend,
die unter Schwarzlicht leuchten.
Die habenwir heute noch ausge-
stellt.“ Das Museum stehe eben
für die große Historie, die das
„weiße Gold“ in der Region hat.
Und diese Industriegeschichte,
sagt Domrowe, „die Tradition
und das Kumpelhafte unter den
Bergleuten fasziniert mich sehr.“

Mit Leidenschaft dabei: Markus Dom-
rowe ist der Leiter des Niedersächsi-
schen Museums für Kali- und Salz-
bergbau. Foto: StepHan Hartung

Barsinghausen. Schülerinnen
und Schüler des Hannah-Arendt-
Gymnasiums haben sich erfolg-
reich an dem Projekt „KI-IDS:
Künstliche Intelligenz inderSchu-
le“ beteiligt. Im Namen der Lan-
desinitiative n-21 als Initiator und
demSparkassenverbandNieder-
achsen als Projektförderer, konn-
ten Martin Wildhagen von der
Stadtsparkasse Barsinghausen
und Christian Scheller von der
Landesinitiative n-21 dem Han-
nah-Arendt-Gymnasium eine Ur-
kunde für den zweiten Platz und
einenGeldpreis inHöhe von2000
Euro übergeben.

Die Projekt-Jury beeindruck-
te, „dass sich das Hannah-
Arendt-Gymnasium Barsinghau-
sen mit 22 Schülerinnen und
Schülern der zehnten Jahrgangs-

Ronnenberg. Die laufende
Grundsteuerreform sorgt bei
Bürgerinnen und Bürgern in
Ronnenberg für Spannung:
Müssen die Hauseigentümer
und damit auch die Mieter, nun
mehr oderweniger zahlen?Auch
die Stadt Ronnenbergmuss sich
mit diesemThemabeschäftigen.
Im Ortsrat Benthe bestätigte

StadtkämmererFrankSchulz vor
einigen Tagen auf Anfrage einer
Bürgerin, dass der Hebesatz in
Ronnenberg in Zusammenhang
mit der Reform erhöht werden
soll. Den Vorwurf, die Stadt wolle
damit das Haushaltsdefizit redu-
zieren, weist er aber zurück. Es
gehe darum, die aus der Reform
resultierenden Mindereinnah-

Meine HAZ.
Mein neues Tablet.
Mein Rückzahlungsbonus.

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen: abo.HAZ.de/zugreifen

Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10),
Langenhagen CCL (Marktplatz 5),
Neustadt (Am Wallhof 1), Burgdorf (Marktstraße 16)

Bis Jahresende kostenlos lesen

Früher abschließen
mehr sparen:

Im November

90€
Im Oktober

140€

Besichtigung nach Vereinbarung

Ihr Pflegedienst in Ronnenberg und Umgebung
Betreutes Wohnen im Lindenhof in Ronnenberg

Hagacker 5a · 30952 Ronnenberg · Telefon 0 51 09 - 51 40 80
www.ambulanter-pflegedienst-aumann.de

Eine Wohnung frei!Eine Wohnung frei!
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Tier der Woche
Stress mit

sechs Babys gemeistert

Der Tierschutzverein
Barsinghausen sucht
ein neues Zuhause für

Katzenmutter Hela. Andrea
Wildhagen vom Verein stellt
das Tier vor.

Helawurdemit ihren sechs
Babys vom Veterinäramt be-
schlagnahmt. Wie so häufig,
kam dieser dramatische Fall
sehr plötzlich und da das Kat-
zenhaus gerade saniert wur-
de, zog die gesamte Familie
erst einmal in eine Pflegestel-
le.DieBabyswarendagerade
einmal drei Wochen jung.

Hela – selber noch eine
ganz junge Katze – hat sich
aber trotz des ganzen Stres-
ses wunderbar um ihre Klei-
nen gekümmert. Helawar von
Anfang an sehr zutraulich,
verschmust und anhänglich.
Und sie hatte sehr viel Hunger

– sechs Kinder erfordern sehr
viel Kraft.

Hela ist circa eineinhalb bis
zwei Jahre, sie ist sehr zart
und schlank und vom Wesen
her einfach wunderbar. Mitt-
lerweilewurde sie geimpft und
bald kann sie auch kastriert
werden. Ihre Kinder sind mitt-
lerweile schön gewachsen
und selbstständig - sie kom-
men ohne Mutter aus. Hela
hat jetzt auchkeinegroßeLust
mehr, sich um die aufdringli-
che, kleine Rasselbande zu
kümmern.

Wir suchen ein Zuhause
mit Freigang. Ob sie sich mit
anderenKatzen verträgt, kön-
nen wir aktuell noch nicht sa-
gen. Auf jeden Fall ist sie sehr
zutraulich. Weitere Informa-
tionengibtesunterderHotline
(05105) 7736777.

Neues Zuhause gesucht: Tierschutzverein möchte Katze Hela vermitteln.
Foto: privat

Film ab für das
28. PERLEN-Festival im Koki

Hannover. Sichtbarmachung
durch Filme, darum ging es der
queeren Szene von Anfang an.
Nachdem im Kino im Künstler-
hausschon inden1970erJahren
der Grundstein für die seitdem
jährlich stattfindenden Schwulen
Filmtagegelegtwordenwar, kam
1997 die Zeit für eine Horizont-
erweiterung. Unter dem Namen
PERLEN zeigte das neu ausge-
richteteFestival fortannebenden
Highlights des schwulen Kinos
auchFilmemit lesbischenund fe-
ministischen Inhalten.

Aber auch dieses Konzept
wurde mit den Jahren thema-
tisch zu eng, es kamen zuneh-
mend trans*, intergeschlechtli-
che, genderqueere und nicht-bi-
näre Schwerpunkte ins Pro-
gramm. 2011 tauschten die
PERLEN als Konsequenz den
Zusatz „lesbisch-schwules Film-
fest Hannover“ gegen die heuti-
ge Bezeichnung „Queer Film
Festival Hannover“ ein. Vom 25.
Oktober bis 2. November läuft
jetzt die 28. Ausgabe des Festi-
vals imKino imKünstlerhaus (Ko-
ki) in der Sophienstraße 2. Eröff-
net wird es am 25. Oktober um
16 Uhr mit persönlichen Gruß-
worten ausder Politik, Kultur und
der queeren Community, musi-
kalisch umrahmt von Jendrik
Sigwart. Ab 18 Uhr hebt sich
dann der Vorhang für die „Pearls
for Queers“, einem gemischten
Kurzfilmprogramm, gefolgt vom
kanadischen Spielfilm „Queen
Tut“unddemschwedischenBei-
trag „Labor“ (beide auf englisch
mit deutschen Untertiteln).

Bis zum 2. November stehen
dann diverse (!) Spielfilme und

Dokumentarfilme rund um
LGBTIQ*-Themen auf dem Pro-
gramm. Eine besondere Perle ist
sicherlich das philippinische
Roadmovie „Asog“ (2. Novem-
ber), in dem Jaya den Partner
und beide Jobs zurücklässt, um
an einer Misswahl teilzunehmen.
Nachdem Jaya an der Seite
eines ehemaligen Schülers das
vom Taifun verwüstete Land

durchquert hat, findendiebeiden
die Situation am Zielort ganz an-
ders vor, als sie erwartet hatten.
Auch der Dokumentarfilm
„Queendom“ (26. Oktober) be-
rührt und fasziniert gleicherma-
ßen, wenn wir Gena aus einem
sibirischen Dorf in die Großstadt
begleiten. Im immerautoritäreren
und LGBTQ-feindlicheren Russ-
landversuchtGena,eineKarriere

als Performancekünstler*in auf-
zubauen.

Aus schwuler Sicht beson-
ders spannend ist zum Beispiel
der Dokumentarfilm „Baldiga –
Entsichertes Herz“, der ebenfalls

Szene aus „Light Light Light“. Foto: edition SalzgeBer

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusi-
ve Download-Möglichkeit.
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Szene aus „Baldiga“. Foto: Jürgen Baldiga

am 26. Oktober ein faszinieren-
des Porträt des Fotografen,
AIDS-Aktivisten und Chronisten
der schwulen Szene West-Ber-
lins inden1980er Jahren, Jürgen
Baldiga, entwirft. „Saltburn“ trifft
„Call Me By Your Name“ heißt es
in dem romantischen Filmdrama
„Duino“ (1. November), in dem
ein Filmregisseur seiner ersten
Jugendliebe in einem Internat in
Italien nachspürt. Die Literatur-
verfilmung „Light Light Light“ (28.
Oktober) schließlich führt uns zu-
rück zu dem Tag, an dem der
Kernreaktor in Tschernobyl ex-
plodierte und die beiden Teena-
gerinnen Mimi und Mariia ihre
erste große Liebe erleben. Ein
Coming-of-Age-Film nach dem
Bestseller der finnischen Autorin
V.-T.Huotarinen.Filmab fürdiese
Filmperlen!

Das komplette Programm
steht auf

›www.perlenfilmfestival.de

www.laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Jetzt 18x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum,
Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Hamburg,
Hamm, Iserlohn, Lippstadt, Mülheim/Ruhr, Paderborn,
Porta Westfalica, Solingen, Velbert und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204

Laminat-Lager Mitte GmbH · Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg
www.raumausstattung.de
Soziales Engagement

Sonntag ist
Schautag!

12-16 Uhr
keine Beratung u. kein Verkauf
außerhalb der gesetzlichen

Ladenöffnungszeiten!

13
95

8H
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WIR RÄUMEN AUF!

IHR RÄUMT AB!
Aktionszeitraum 02.10. bis

30.10.2024 bzw. nur solange
der Vorrat reicht. Preise nur

gültig bei sofortiger Mitnahme.

LAMINAT · VINYL · PARKETT

BIS ZU

20%20 % %
10%

BIS ZU

20 %
30%

Dämmung
+ Fußleisten

dazu!
bei jedem Hartbodenk

aufKOSTENLOS

17,99 29,99

11,99, inklusive

PE-Dämmung

und Fußleisten
24,99, inklusive

Dämmung und

Fußleisten

jetzt nur €/m2 jetzt nur €/m2

anstatt anstatt

● Robust und langlebig
● Abriebklasse AC4
● 8 mm Stärke
● Nutzungsklasse 32
● 25 Jahre Garantie

● Integrierte Dämmung
● Strapazierfähig
● Feuchtraum geeignet
● Pflegeleicht
● Authentische Steinoptik

Laminat (D4171)
Nostalgie Teak graphit

Rigid-Vinyl
Makula Cloud (5852)
Makula Fossil (5854)

Unser
Verkaufspreis, €/m2 19,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles zusammen:26,39

unser Preis €/m2

19,99
Laminat
Port Oak (D4609)
● Hochwertiger Laminatboden
● Deutsche Markenqualität
● Robust und langlebig
● Abriebklasse AC 4
● 8 mm Stärke / NK 32 / 15 Jahre Garantie

19,

11,9999inklusive

PE-Dämmung

und Fußleisten

Jetzt nur €/m2
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Ausgezeichnet: Das Hannah-Arendt-
Gymnasium ist eine von wenigen
sogenannten „ProPhilSchulen“.
Foto: a. BUrkarD/Uni göttingen

Neue Sporthalle kommt
neben das Delfi-Bad

In Gehrden fehlen Hallenzeiten für die Vereine und für die Schulen

Barsinghausen hat eine
der ersten „ProPhilSchulen“

Hannah-Arendt-Gymnasium erhält
besondere Auszeichnung

Barsinghausen/Münster. Für
das besondere Engagement im
Bereich Philosophie und Ethik
trägt das Hannah-Arendt-Gym-
nasium Barsinghausen (HAG)
vonsofort andasSiegel „ProPhil-
Schule“. Damit ist das HAG eine
der ersten Schulen, die erfolg-
reich auditiert wurden. Nur drei
Schulen wird diese Auszeich-
nung derzeit zuteil.

Im Rahmen des Deutschen
Kongresses für Philosophie
überreichten Professor Reinold
Schmücker, Präsident der Deut-
schen Gesellschaft für Philoso-
phie, sowie Marco Schepers als
Vorsitzender des Fachverban-
des Philosophie die Urkunde an
HAG-Schulleiterin Silvia Bethe,
Fachobmann Alban Peters und
Philosophielehrer Sascha Sell.

Ein Kriterienkatalog von zehn
Punkten wurde dafür berück-
sichtigt. Neben der Verankerung
im Unterricht, wo das HAG mit
Einführungs- und Wahlpflicht-
kursen, aber auch Abiturprü-
fungskursen Philosophie auf er-
höhtem Anforderungsniveau
punkten kann, wurden auch zu-
sätzliche Wettbewerbsteilnah-
men, Projekte etwa für jüngere
Schüler, dieZusammenarbeitmit
außerschulischen Partnern oder
der Stellenwert der Philosophie
in der grundsätzlichen Ausrich-
tung der Schule ermittelt.

„Vieles davon machen wir seit
Jahren ganz selbstverständlich.
Da fiel uns eine Bewerbung nicht
schwer. Das ProPhil-Audit ist na-
türlich eine Auszeichnung, aber
jetzt auch Anlass für uns, unsere

Arbeit strukturiert fortzuführen und
zudokumentieren“, betontPeters.

Die Auszeichnung erfolgte „in
Anerkennung der essentiellen
Bedeutung philosophischer und
ethischer Bildung für die Ent-
wicklung jungerMenschenzu re-
flektierten und verantwortungs-
bewussten Mitgliedern der Ge-
sellschaft“, wie es in der Audit-
ausschreibung heißt. Dies erfülle
diePhilosophieamHAG invieler-
lei Hinsicht.

Neben dem HAG tragen nur
zwei weitere Schulen bundes-
weit von nun an das Siegel Pro-
PhilSchule. Das HAG bildet so
gemeinsammit dem Graf-Stauf-
fenberg-GymnasiumOsnabrück
und demHumboldt-Gymnasium
in Berlin-Tegel den Startpunkt
eines neuen Netzwerks.

Gehrden. Bereits vor drei Jah-
ren ist entschieden worden,
eine zweite Großsporthalle in
Gehrden zu bauen.Grunddafür
sind derMangel anHallenzeiten
für die Sportvereine und die
Schulen. Nun nimmt das Pro-
jektKonturenan.Kürzlich ist der
Bebauungsplan für die Fläche
des Delfi-Bades geändert wor-
den. Dort soll die Halle errichtet
werden.

Trotzdem steckt der Neubau
der Halle noch in den Kinder-
schuhen. „Aktuell laufen die Pla-
nungen für die neue Dreifeld-
sporthalle an“, sagt Frank Born,
Sprecher der Stadt. Es werde
gegenwärtig ein Raumbuch er-
stellt, in demdie benötigtenRäu-
me aufgelistet würden. Daraus
erstelle das beauftragte Pla-
nungsbüro einen ersten Entwurf
der Halle. Dieser geht dann in die
Abstimmung. Parallel wird der

Bebauungsplan auf dem Gelän-
de des Delfi-Bads angepasst.

Geplant ist eine klassische
Dreifeldsporthalle ohne Tribüne,
die für den Schul- und Vereins-
sport entsprechend ausgestat-
tet wird. Mitgedacht werden im
Zuge des Neubaus die Toiletten-
anlage für das Freibad sowie La-
gerstätten für dasAußengelände
des Delfi-Bads.

Ein genauer Zeitplan für den
Neubau steht noch nicht fest.
Dieser sei auch davon abhängig,
wann der Haushalt 2025 rechts-
kräftig werde und ob die ange-
meldetenMittel für denBau auch
bei den Haushaltsberatungen
eingestellt bleiben werden, so
Born.

Abriss oder Sanierung?

Die bislang einzige große Sport-
halle am Bad wird weiterhin ge-

nutzt. Die neue Sporthalle sei
kein Ersatzneubau, sondern eine
zusätzliche Hallenfläche, meint
Born. Ursprünglich war geplant,
die alte Halle abzureißen und an
gleicher Stelle neu zu bauen.
Doch möglicherweise wird sie
nun umfassend saniert. „Mit der
Sanierung der Sporthalle am
Matthias-Claudius-Gymnasium
im Bestand haben wir gute Er-
fahrungen gemacht“, sagt Born.
Daher werde die Verwaltung zu
gegebener Zeit prüfen, ob eine
Sanierung auch für den Standort
der Sporthalle am Bad infrage
komme. „Entschieden ist hier
aber noch nichts“, sagt Born.

Die Sporthallen im Stadtgebiet
sind tagsüber bis in den Nachmit-
tag hinein, und teils bis in die
AbendstundendurchdieSchulen,
belegt. „Sportunterricht bis zur Ta-
gesschau“, nennt Christian
Schmidt,Schulleiter desMatthias-

Claudius-Gymnasiums (MCG),die
Situation.Anschließendnutzendie
Sportvereine ausdemStadtgebiet
und denOrtschaften die Hallenflä-
chen. „Leerstand ist nicht zu ver-
zeichnen“, sagtBorn.Auchanden
WochenendenseiendurchTurnie-
re, Wettkämpfe und Trainingsein-
heitendieHallen fastganztägigbe-
legt.

Offen ist, wie teuer die neue
Sporthalle werden wird. Auf rund
acht Millionen Euro hatte Bürger-
meisterMalteLosert (parteilos)die
Kosten fürdenNeubaueinerHalle
geschätzt – je nach Ausstattung
undPreisentwicklung.Daswaral-
lerdings vor anderthalb Jahren.
Mit demSporthallenbau ist Losert
imÜbrigen seit Jahren vertraut. Er
hat in der Vergangenheit in der
Arbeitsgruppe Zukunftsplan
Sport intensiv andemProjektmit-
gearbeitet und Pläne entwickelt.
Die Arbeitsgruppe hatte vor vier
Jahren vorgeschlagen, die Halle
auf dem Freibadgelände zu bau-
en, sie soll zudem keine Tribüne
erhalten und „ballsportarm“ kon-
zipiert werden. Sie solle eher
dem Senioren- und Gesund-
heitssport,Kampfsportarten,Fit-
ness, Badminton und selbstver-
ständlichSchulsport dienen, lau-
tet der Vorschlag.

Daran hatten sich auch die
Politikerinnen undPolitiker orien-
tiert. Die neue Halle soll nach
Wunschder politischenMehrheit
neben dem Delfi-Bad und damit
in der Nähe der Schulen gebaut
werden. Nach Vorstellung der
Fraktionen müsse sich die neue
Sporthalle ins Sport- und Schul-
konzept einfügen.

Bereits entschieden: Die neue Großsporthalle soll auf dem Gelände des Delfi-Bades gebaut werden. Foto: Dirk WiraUsky

Für sichtbar schöne
und strahlende Haut

Der Wunsch einer jeden Frau:
schöne Haut! Doch mit dem Al-
ter erschlafft die Haut an den
typischen Problemzonen wie
Gesicht, Dekolleté, Arme und
Oberschenkel. Der Grund: Die
körpereigenen Kollagenspei-
cher leeren sich. Doch Sie kön-
nen etwas tun! Der beliebte
Kollagen-Drink Fulminan (Apo-
theke) gibt reifer Haut, was sie
braucht: Er führt dem Körper bio-
aktive Kollagen-Peptide zu, die
Kollagenspeicher werden wieder
aufgefüllt!
Zusätzlich enthält Fulminan aus-
gewählte Vitamine und Mineral-
stoffe, die ein strahlendes
Hautbild unterstützen können:
Vitamin C fördert eine normale
Kollagenbildung für eine normale
Funktion der Haut. Kupfer, Zink
und Biotin tragen u.a. zu einem
normalen Bindegewebe bzw.
zum Erhalt normaler Haut bei.
Vitamin E schützt die Zellen vor
oxidativem Stress.
Machen auch Sie den Kollagen-
Drink zu Ihrem täglichen Beauty-
Ritual und fragen Sie in Ihrer
Apotheke nach Fulminan!

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Für Ihre Apotheke:
(PZN 13306108)

www.fulminan.de

Mit wertvollen Vitaminen
und Mineralstoffen

Scharfe, schießende Schmerz-
attacken, die plötzlich bis zu
100-mal hintereinander wie ein
Blitz durch das Gesicht ziehen:
Die Trigeminusneuralgie verur-
sacht die mitunter stärksten vor-
stellbaren Schmerzen, die bei ei-
ner Skala von 0 bis 10 die höchste
Stufe erreichen.Was genau steckt
hinter diesen intensiven Nerven-
schmerzen und was verspricht
Linderung?

Stellen Sie sich vor, Ihr Gesicht
ist ein elektrisches Netz, bei dem
jeder Funke eine Explosion des
Schmerzes auslöst. Willkommen
in derWelt der Trigeminusneural-
gie! Die Symptome sind charakte-
risiert durch einseitige, plötzlich
einstechende Schmerzattacken, die
nur wenige Sekunden bis zu zwei
Minuten andauern und sich in ra-
scher Folge wiederholen können.

Meister der
Sinneswahrnehmung
Doch für was ist der Trige-

minusnerv zuständig? Er leitet
Empfindungen wie Berührungen
oder Temperaturveränderungen
von der Haut, den Schleimhäuten
und den Zähnen an unser Gehirn
weiter und übernimmt eine we-
sentliche Rolle bei der Steuerung
der Kaumuskulatur. Drückt ein
Blutgefäß im Hirnstammbereich

auf den Nerv, können Nerven-
schäden entstehen, bei denen
nicht-schmerzhafte Reize als
Schmerz wahrgenommen wer-

den. Dies nennt man klassische
Trigeminusneuralgie.

Wege zur Schmerzbehandlung:
Was bietet das Arzneimittel
Restaxil?
Experten haben erfolgreich

an der Behandlung von Nerven-
schmerzen durch Trigeminus-
neuralgie geforscht. Der Arznei-
stoff Cimicifuga racemosa wirkt
z. B. gezielt am Trigeminusnerv
und wird bei krampfartigen oder

elektrischen Schmerzen einge-
setzt. Gelsemium sempervirens
bekämpft Schmerzen, die von
einem Nervenast zum anderen
springen und in Schläfe, Ohr,
Nase und Auge ausstrahlen. Zu-
sammen mit drei weiteren Wirk-
stoffen bildet sie einen beson-
deren 5-fach-Wirkkomplex im
Arzneimittel Restaxil (Apotheke,
rezeptfrei), das ohne bekannte
Neben- oder Wechselwirkungen
bei Nervenschmerzen hilft.

Schmerzen im Gesicht – wie ein
Blitz aus heiterem Himmel

Thema Nervenschmerzen

Das Rätsel hinter einer Trigeminusneuralgie und was Experten raten

Natürlich
Restaxil.

Nerven-
schmerzen?

Für Ihre
Apotheke:
PZN 12895108

Die verzweigtenWege des
Trigeminusnervs

Der Augenast
verläuft durch die Augen-
höhle und versorgt die
obere Gesichtshälfte.

Der Oberkieferast
zieht durch die Wangen
und den oberen Kiefer.

Der Unterkieferast
verläuft durch den Un-
terkiefer und steuert
u. a. die Kaumuskulatur.

Die durch Trigeminus-
neuralgie ausgelösten
Schmerzen zählen
zu den intensivsten
Schmerzformen

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Medizin ANZEIGE

25676101_002624
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Mehr Wald im Deister
Mehr als 2000 neue Bäume: Sparkasse unterstützt Aufforstung für Recken-Wald

Barsinghausen/Hannover.
Die Region Hannover wird noch
grüner: Der Recken-Wald imDe-
ister vergrößert sichbisEndedie-
ses Jahres mit 2140 neuen Bäu-
menummehr als 40Prozent. Die
Aufforstung ist das Ergebnis der
Aktion „Mehr Wald – mit den Re-
ckenmehr bewegen“. Die Hand-
ball-Profis der TSV Hannover-
Burgdorf hatten Fans und weite-
re Interessierte eingeladen, ihre
sportlichen Aktivitäten per App
zu erfassen. Die gesammelten
Leistungen wandelt der Verein
nun mit Unterstützung der Spar-
kasse Hannover in die Neupflan-
zungen um.

Insgesamt haben mehr als
400 Teilnehmende im einmonati-
gen Aktionszeitraum knapp
45.000 Kilometer an sportlicher
Bewegung erfasst. Hierfür diente
die App Summitree des gleichna-
migen Start-ups aus Wennigsen.
Den Teilnehmenden stand eine
Vielzahl frei kombinierbarer Aktivi-
täten zur Auswahl. Radfahren,
Schwimmen, Rollstuhlfahren
oder ganz einfaches Spazieren-
gehen waren nur einige der rund
20 Bewegungs- und Sportarten.

Die Mehr-Wald-Challenge
schlägt dabei eine direkte Brü-
cke von der vorigen Saison zum
Start in die Spielzeit 2024/2025.

Eike Korsen, Geschäftsführer
der TSV Hannover-Burgdorf,
sagt: „Bei unserem letzten Sai-
sonheimspiel am 2. Juni, dem
Umweltspieltag, wurde das Ak-

tionsziel von 2000 Bäumen er-
reichtundsogarübertroffen.Nun
begleiten wir nach dem Saison-
Auftakt die Umsetzung im Re-
cken-Wald. Dafür danke ich im

Namen des gesamten Vereins
ganz herzlich all denen, die sich
bei der Aktion gemeinsam mit
uns für die Natur in unserer Re-
gion bewegt haben.“

„Wir freuen uns, die Mehr-
Wald-Aktion seit Beginn zu
unterstützen“, sagt Markus Leh-
nemann, Vorstand der Sparkas-
seHannover. „Es ist ein tollerMo-
ment, wie die digital gesammel-
ten Bäume aus der App jetzt zu
tatsächlichen Bäumen in der Re-
gion werden. Ganz im Sinne des
Nachhaltigkeits-Engagements
der Sparkasse Hannover“, sagt
Lehnemannund fügt hinzu. „Und
natürlich drücken wir als Partne-

rinderReckendieDaumen,dass
auch das Team in der neuen Sai-
son weit oben Wurzeln schlägt.“

„Die Mehr-Wald-Challenge
war der Beweis, dass sich Sport
und Purpose effektiv ergänzen“,
berichtet Vasco Brandt, Co-
Gründer und Geschäftsführer
von Summitree. „Mit einer Sum-
mitree-Challenge leisten Sport-
sponsoren viel mehr, als nur ‚Gu-
tes zu tun unddarüber zu reden‘.
Sponsoren ermöglichen so den
Fans eines Vereins, selber Gutes
zu tun und dann im persönlichen
Umfeld mit Stolz über ihren Bei-
trag zu reden. Eine echte Win-
Win-Situation.“

Egestorfer
DRK lädt
Frauen zu

Frühstück ein
Egestorf. Der DRK-Ortsverein
Egestorf lädt alle Egestorfer Frau-
en fpr Sonnabend, 26. Oktober,
von 10 bis 12 Uhr zum Frauen-
frühstück ein. Treffpunkt ist im
Feuerwehrgerätehaus. Einlass ist
ab 9.45 Uhr. Der Kostenbeitrag
liegtbei 7,50EuroproPerson.Zur
besseren Planung bitten die Or-
ganisatorinnen und Organisato-
ren um eine verbindliche Zusage
bei Andreas Bahr unter Telefon
(05105) 5826099oderAlmutDel-
to unter Telefon (05105) 585005
bis zum 19. Oktober.

Einsatz für mehr Wald: Torben Kietsch (von links), Sara Brandt, Markus Lehne-
mann, Thomas Seel-Schwarze, Vasco Brandt und Eike Korsen. FoTo: Lukas Mires

Bürgermeister bietet Sprechstunden an
Marlo Kratzke möchte alle sieben Ortsteile besuchen

Nationalturner Glenn Trebing und Zwillingsbruder
Lewis verstärken Feuerwerk der Turnkunst

Jetzt mit dem Burgbergblick 20 Prozent Rabatt auf Tickets sichern

Hannover. Er ist Turner der
Deutschen Nationalmannschaft
und ein absolutes Ausnahmeta-
lent. Glenn Trebing vom TK Han-
nover hat nach den Olympischen
Spielen in Paris seine Teilnahme
an der neuen Produktion des
„Feuerwerk der Turnkunst“ be-
stätigt. Der wohl aussichtsreichs-
te deutsche Gerätturner wird das
aktuelle Ensemble von GAIA zu-
sammen mit Zwillingsbruder Le-
wis durch seine spektakulären
Flugelementen am Reck sowie
eindrucksvolle Krafteinlagen am
Barren verstärken und die aktuel-
le Show zum wohl leistungs-
stärksten Cast in der Geschichte
vonEuropas erfolgreichster Turn-
showmachen.

„Ich freue mich darauf, einmal
aus meinen Trainingsalltag he-
rauszukommen und mit meinem
Zwillingsbruder gemeinsam auf-
zutreten. Das Showgeschäft ist
für mich eine ganz neue Erfah-
rung“, sagt Glenn Trebing. Wenn
nicht jetzt, wann dann? So kurz
nach den Olympischen Spielen
erlaubt der Trainings- und Wett-
kampfplan für 2025 durchaus
einen Ausflug in die Welt des
Showbusiness. Damit aber die
Form des Turners nicht leidet,
wird er während der viereinhalb-
wöchigen Tournee durch ganz
Deutschland nicht nur seine
Shownummer üben. „In fast allen

Ortenwerde ich tagsüber zusätz-
lich in den dortigen Leistungs-
zentren trainieren können“, erläu-
tert der Turner sein ambitioniertes
Pensum während der Tournee.
Schließlich steht im kommenden
Jahr auchwieder eine neueWett-
kampfsaison mit Höhepunkten,
wie den Europameisterschaften
und Weltcups, auf dem Pro-
gramm. Und für die gilt es, verlet-
zungsfrei durch die Tournee zu
kommen und die Wettkampf-
übungen zu optimieren.

„Das, was ich in meinen Num-
mern zeige, beherrsche ich zu
100 Prozent“, sagt der 24-Jähri-
ge. Das Reisen, die ständigen
Orts- undHallenwechsel und das
zusätzliche Training werden
durchaus anstrengend. Doch

Glenn erhofft sich von dieser für
ihn neuen Show-Erfahrung ins-
besondere, auch für den Wett-
kampfmehrSicherheit undStabi-
lität zu gewinnen. „In einer Show
kann immer etwas Unvorherge-
sehenes passieren. Zu lernen,
damit umzugehen, kann mir un-
gemein helfen.“ Und nicht zuletzt
erhofft er sich, durch die Zusam-
menarbeit mit dem Feuerwerk
der Turnkunst Produktionsteam,
auch in Sachen Ausdruck einiges
mitzunehmen.

Dahingehend hat sich sein
Zwillingsbruder Lewis in den letz-
ten Jahren bereits enorm entwi-
ckelt. Er verabschiedete sich be-
wusst vom Hochleistungssport
und lenkte seinHauptaugenmerk
auf das Showbusiness. Die be-

sondere Verbindung zwischen
den beiden könnte dafür sorgen,
dass sich der Leistungsturner
vom Showturner das eine oder
andere abguckt.Umsomehrwird
das ungleiche Zwillings-Duo das
Publikum mit einer einzigartigen
Mischung aus Kraft, Eleganz,
Präzision in Staunen versetzen.
„Die Interaktion mit meinem Bru-
derLewis,der sichbereitsaufden
großen Showbühnen dieser Welt
zuHause fühlt,machtdenbeson-
deren Reiz dieses Abenteuers für
mich aus“, sagt Glenn. Man darf
also auf die Performances der
beidenZwillinge, deren sportliche
Karriere unterschiedlicher nicht
hätte verlaufen können, mehr als
gespannt sein.

20 Prozent Rabatt exklusiv
für Burgbergblick-

Leser*innen

Das Feuerwerk der Turnkunst ist
am31.Dezember, 17Uhr undam
18.Januar2025,14und19Uhr in
der ZAG Arena Hannover zu
Gast.

Sichere Dir für die drei Shows
in Hannover 20 Prozent Rabatt
über den Rabattcode:

Hallo20 auf www.feuer-
werkderturnkunst.de.

Schnell sein lohnt sich, denn
dieAktion ist nur imZeitraumvom
15. bis 29. Oktober gültig.Kraftvoll: Lewis Trebing in Aktion. FoTo: Feuerwerk der TurnkunsT

Ronnenberg. Bürgermeister
Marlo Kratzke besucht in den
nächsten Monaten im Rahmen
seiner Bürgersprechstunde und
der neuen Kampagne „Ideen für
Ronnenberg“ alle sieben Ron-
nenbergerStadtteile.Daskündigt
die Stadtverwaltung an. Die Ge-
spräche finden vor Ort in zentral
gelegenen Räumlichkeiten statt.
DerersteTerminstehtbereits fest:
AmDienstag, 15. Oktober, haben
bis zu sechs Einwohnerinnen und

Einwohner von Vörie im Dorfge-
meinschaftshausdieMöglichkeit,
mit Kratzke und Ortsvorsteher
Jens Heuer zu sprechen. Weitere
Termine sollen folgen.

Im persönlichen Gespräch
können sich die Menschen mit
ihren Wünschen, Ideen und An-
regungenanmichwenden“, sagt
Kratzke. „Als Bürgermeister ist
es mir wichtig, die Menschen di-
rekt vor Ort zu treffen, dort wo sie
ihren Lebensmittelpunkt haben.“

EineAnmeldung fürdieseVer-
anstaltungen ist erforderlich. In-
teressierte können sich per E-
Mail an info@ronnenberg.de
oder unter Telefon (0511)
4600402 für die Sprechstunde
anmelden. Es gilt der Eingang
der Anmeldung.Weitere Termine
sind bereits in Planung und wer-
den auf der Ronnenberger Inter-
netseite www.ronnenberg.de
bekannt gegeben. In der Kam-
pagne „Ideen für Ronnenberg“

geht es darum, mit den Einwoh-
nerinnen und Einwohnern ins
Gespräch zu kommen, um Ron-
nenberg zu einer noch lebens-
werteren Stadt zu machen. Zu
der Kampagne zählen neben
den Bürgersprechstunden vor
Ort auch Postkarten, die an ver-
schiedenen Stellen in der Stadt,
wie zum Beispiel Tagespflege-
einrichtungen ausgelegt sind
und dazu anregen, Anliegen und
Zukunftsideen mitzuteilen.

Mit uns treffen Sie die richtige Wahl
für Ihr Schlafsystem!

Wasserbetten • Seniorenbetten • Boxspringbetten

Ein gesunder Schlaf, der einen morgens
gut erholt und mit frischen Kräften in den
neuen Tag starten lässt:
Davon können viele im wahrsten
Sinn des Wortes nur träumen.
Wer häufig unruhig schläft und sich
direkt nach dem Aufstehen bereits wie
gerädert fühlt, sollte das gesamte Bett
unter die Lupe nehmen. Entscheidend
ist dabei das komplette Schlafsystem
aus Bett, Matratze und Lattenrost, das
individuell abgestimmt sein sollte.

Matratzenhaus in Altenhagen/Springe, direkt an der B217
zwischen Hameln und Hannover gelegen, ist die perfekte
Adresse für all jene, die auf der Suche nach einer geeigneten
Unterlage sind. Inhaber Steffen Berg betreibt seinen Fach-
handel erfolgreich seit 25 Jahren und kann daher umfassend
beraten, denn der Kauf eines Schlafsystems ist nicht in weni-
gen Minuten erledigt. Jeder Mensch ist anders, jeder Schlaf-
typ benötigt individuelle Komponenten: Im Matratzenhaus
steht das volle Programm an Betten, Matratzen, Gestellen
und Zubehör wie Nackenstützkissen zur Auswahl. Soll es ein
Wasser- oder ein Luftbett sein? Oder eine Kombi aus beidem
– ein Hybridsystem? Auch Boxspringbetten in sämtlichen
Varianten hält Steffen Berg vor, die übrigens auch als Was-
serbett zu haben sind. Und auch Seniorenbetten zählen zum
umfangreichen Sortiment. Übrigens: Nicht nur gute Bettsys-
teme, sondern auch qualitativ hochwertige Wasserbettma-
tratzen, auch Schwebematratzen genannt, haben therapeu-
tische Wirkung: Sie ermöglichen leichteres und schnelleres
Einschlafen. Außerdem sollen sie längere Schlafperioden
mit weniger Bewegung und zwischenzeitigem Aufwachen

begünstigen und so für ein ausgeschlafenes Aufstehen sor-
gen. Ein Wasserbett ist im Prinzip nichts anderes als eine
riesige Wärmeflasche, denn es ist warm, sobald man sich
hinlegt. Dabei kann die Temperatur individuell und stufenlos
eingestellt werden. Die angenehm entspannende Wärme
fördert die Durchblutung, löst Muskelverspannungen und
lindert Rückenprobleme. Wer sich nicht so recht vorstellen
kann, wie sein ausgewähltes Bett schlussendlich aussehen
wird, dem hilft die moderne Technik: Denn Boxspringbetten
sind konfigurierbar und der Kunde erhält am Computermoni-
tor eine 360-Grad-Rundumsicht. In Sachen Matratzen erfüllt
das Fachgeschäft ebenfalls jeglichen Wunsch. Namhafte
Hersteller wie Werkmeister, Brinkhaus und Tempur werden
hier geführt. Ob Gel, Kaltschaum, Taschenfederkern oder
Latex – für jeden (Schlaf-)Geschmack und jedes Bedürfnis
ist gesorgt. Und auch die Auswahl an Bettgestellen – von
Massivholz bis Stoff – kann sich sehen lassen. Natürlich hat
der Kunde auch die Möglichkeit, Matratzen, Kissen und Co.
zu Hause zu testen.

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

Telefonische Bestellannahme: 0511 12123333, online: tickets.haz.de // tickets.neuepresse.de

10. Oktober 2025 | Theater am Aegi
HöHnEr 11+11 - DiE LivE-TOur 2025

ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & nP

Maeckes - Live 2024
04. November 2024: Musikzentrum

Liebes Leid und Lust
05. November 2024: Pavillon

Fil Bo riva - Modern Melancholia
06. November 2024: Capitol

Der kleine Drache Kokosnuss
08. November 2024: FZH Döhren

Hot Water Music
08. November 2024: Capitol

The new roses + Special Guest
08. November 2024: Musikzentrum

night of the Jumps
09. November 2024: ZAG Arena

Tequila & The Sunrise Gang
09. November 2024: Musikzentrum

vor Ort für Sie da:

in den HAZ & nP Geschäftsstellen
Hannover, Lange Laube 10
neustadt, AmWallhof 1
Burgdorf,Marktstraße 16
Langenhagen, im CCL, Marktplatz 5
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

27161901_002624

25047901_002624
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Unser 4-Sterne-First-Class-Hotel mit 75 Zimmern und 11 Seminar- und
Workshopräumen für bis zu 130 Personen ist eines der führenden
Tagungshotels der Region. Zur Erweiterung unseresTeams suchen wir ab
sofort für Früh- und Spätschicht

Mitarbeitende für die Rezeption (m/w/d) inVoll-/Teilzeit
Idealerweise haben Sie eine abgeschlossene Berufsausbildung sowie
Erfahrungen am Front Office gesammelt.

Wir bieten einen unbefristetenArbeitsvertrag, geregelte Dienstzeiten,Tarif-
lohn mit Zusatzleistungen wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld, betriebliche
Altersversorgung, Mitarbeiterprämie sowie freie Verpflegung. Eine inten-
sive Einarbeitung in Ihr neues Arbeitsumfeld ist für uns selbstverständlich.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Im Niedernfeld 1–3, 31542 Bad Nenndorf
Tel. 05723 955 488, www.hotel-delphin.de
personal@dsg.dlrg.de (Betreff „Hotel“)

Herzlich willkommen
in unseremTeam!

Barsinghausen
Gehrden
Wennigsen
Ronnenberg

#1 für Zustelljo
bs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Jobmit sicherer Zukunft gesucht?
Komplett förderbar durch
öffentliche Träger!

Fahrlehrer (m/w/d)
werden überall gesucht.

Wir bilden Sie aus und vermitteln
Ihnen auf Wunsch einen Arbeitsplatz.
Günstige Unterkunft vorhanden.

Schauen Sie doch mal vorbei und reservieren Sie sich Plätze für unseren
„Schnupper-Tag“ am 26.10.2024, Beginn: 10 Uhr

DAS kann
Ihnen mit
unserem Job
NICHT
passieren!

Petzvalstraße 40 • 38104 Braunschweig
Telefon: 0531-37003-172
E-Mail: info@seelamail.de
www.fahrlehrer-akademie-seela.deVerkehrsfachschule

Schülerjob
gesucht?

Ronnenberg
Barsinghausen
Gehrden

Freie Gebiete:

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Der Ev. – luth. Kirchenkreises Neustadt/ Wunstorf sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n

Erzieher*in (w/m/d)
mit unterschiedlichen Stundenkontingenten in Wunstorf
und in Neustadt sowie im Umland

Informationen und weitere Stellenausschreibungen finden Sie
unter www.teamkknw.de

• Vergütung TVöD für Erzieher*innen S8a,
sozialpäd. Assistent*in S4

• 30 Erholungsurlaub (+2 Regenerationstage)
• Zusatzversorgungskasse, Hansefit uvm.

Die Tätigkeit als pädagogische Fachkraft im Bereich Kinderta-
gesstätten hat einen Bezug zum evangelischen Bildungsauftrag.
Daher setzen wir grundsätzlich die Mitgliedschaft in einer christ-
lichen Gemeinde voraus.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hotel Harms
EmpfangsmitarbeiterEmpfangsmitarbeiter

(m/w/d)
für den Spätdienst an der Rezeption
Kernarbeitszeit: 15:00 – 21:30 Uhr

(ca. 70 Stunden)

Wellness-Hotel Harms GmbH
Gartenstr. 5 - 31542 Bad Nenndorf

Tel. 05723/9500
E-Mail: info@hotel-harms.de

Internet: www.hotel-harms.de

zu sofort und in Teilzeitzu sofort und in Teilzeit
- auch am Wochenende -- auch am Wochenende -

Verkäufer/-in für Weih-
nachtsmarkt Hannover
Wir suchen eine freundliche und zuver-
lässige Mitarbeiter/-in für unser Team.
Gerne auch älter. Für unseren Stand in
der Altstadt mit Geldbörsen, Taschen
Gürtel. Die wöchentliche Arbeitszeit
beträgt 25-40 Stunden. Die Hütte ist ge-
heizt. Tel. 0171-83 72 986

20. Okt

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel. 0172/4937225

Mirza ReisemobileSe
rvi
ce

Ankauf von Wohnmobilen
aller Art!

Im Stadtfelde 6, 31515 Wunstorf
 05031 7053800

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.

An-/ Verkauf
Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

Zuverlässige Haushaltshilfe
bei guter Bezahlung für gepflegten Haushalt
in Wennigsen gesucht!
Ab sofort - Tel. 0175 7575913

Unsere FashionWeek ist hier.

Unsere Jobs
gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Ticket-Hotline; 051112123333, online: haz-ticketshop.de • np-ticketshop.de

Alle sTArs.
Alle TickeTs.
ein sHop!

Unser Tipp:

Verschenken

Sie Ticket-

Gutscheine!

TIERSCHUTZ HAT ZUKUNFT
MIT IHREM TESTAMENT

Bestellen Sie jetzt
kostenfrei unseren
Erbschaftsratgeber:

Bi
ld
©
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89

82
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ck

Deutscher Tierschutzbund e.V.
Nadine Naoumi
Telefon: 0228 60496-512
E-Mail: testament@tierschutzbund.de
Webseite: www.tierschutzbund.de/erbschaft

26558301_002624

27033601_002624

25821401_002624

27005001_002624

27144001_002624

27153201_002624

27116601_002624

11316801_002624

8286801_002624

23575701_002624

34696001_002623

techn. Mitarbeiter /innen inunserem In-
genieurbüro zur Durchführung von
Baugrunduntersuchungen im Gelände
gesucht. Gern Quereinsteiger!
Voraussetzungen: abgeschl. Schul-
abschluss, mind. Realschule, Deutsch
sicher in Wort und Schrift. Bewerbung
an: info@ibmari enwerder.de

Tischler gesucht (m/w/d)
Verstärke unser Team. Nicht zögern, ein-
fach anrufen! % (0 15 20) 9 83 31 02

KÜCHENHILFE
(m/w/d) in Teilzeit von Mo.-Fr. 17:00-
21:00 Uhr gesucht. Dein Aufgaben-
gebiet reicht von der Bistro-Kasse bis in
die Spülküche. Lust auf Neues?
job@aqualaatzium.de
AQUALAATZIUM Freizeit-GmbH
Hildesheimer Str. 118, 30880 Laatzen

Kraftfahrer/in CE für Koffersattelzug, nat./int.
gesucht. % (01 78) 2 18 31 21

Kfz-/LKW-/Nutzfahrzeuge-Mechatroniker
(m/w/d) gesucht!
Unser Stapler-Service braucht Verstär-
kung: mobiler Einsatz Großraum Hanno-
ver o inderWerkstatt. Siebringeneineab-
geschl. Ausbildung mit und wir machen
Sie zum Staplerprofi!
Mengel Gabelstapler GmbH
Annabell Krauß % 05131/446625
ü ak@mengel-gabelstapler.com

Minijob / 520+ monatlich
in Hannover, für Fußwegreinigung/ Win-
terdienst, gern Rentner, deutsch o. rus-
sischsprachig Pook % 0511-555033

Maler sucht Arbeit, auch am Wochenende.
% (01 76) 40705700

Maler sucht Arbeit, Fenster- u. Türen strei-
chen. % (01 76) 40705700

Suche Arbeit ... Trockenbau, Mauern und
Fliesen legen. % (05032) 9 01 1037

Maler sucht Arbeit %(0157) 52461902

Suche eine freundliche, zuverl. Frau (z.B.
Schülerin/Studentin) für längerfristige
PC-Schulung (Smartphone, Laptop) so-
wie für etwas Mithilfe im Haushalt. Gute
Bezahlung. Bitte nur seriöse Anrufe.
% (05 11) 3 52 14 76

26756601_000124

Erfahrener Fensterputzer sucht Arbeit priv.
Haushalt. % 0177/1477987

Achtung großer Ankauf
!!!!!

Abendgarderobe, Pelze, Leder,Trachten,
Kristall, Porzellan, Silber, Zinn, Bernstein,
Möbel, Kunst u. Krempel, zum fairen Preis.
% (01 52) 15 23 78 11

Achtung: Privat sucht! Pelze, Porzellan, Ta-
schen, Teppiche, Münzen, Uhren, Bern-
stein, Schmuck % (0163)7786006

Sammler sucht gebrauchte
HiFi-Stereo-Geräte und Schallplatten,
% (01 70) 3 61 03 67

Suche von privat: Pelze, Bekleidung, Möbel,
Bücher % 0177/2653243 Fr.Krupka

Kaufe alte Schallplatten sowie Trödel
aller Art % 0 16 38 30 97 83

Su.Uhren auch defekt % 01605319258

Schöne Australien ShepherdWelpen zu verk.
% (01 71) 1 49 22 76

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Purschke informiert: Der Fall Norbert Kuss.
Der gänzlich unschuldige Bundeswehr-
beamtewurde aufgrund einer schlampen-
den Glaubhaftigkeitsgutachterin und
ebensolchen Landgerichts verurteilt, saß
683 Tage im Gefängnis, verlor 46 Jahre
Pensionsansprüche u. beinahe sein Haus.
Die Rettung brachte die Zivielrichterin,
die den Kollegen die Leviten las. Zwi-
schenzeitlich wurde die Gutachterin ver-
urteilt u. ein kl. Schmerzensgeld von
60.000* floß anKuss. Justizopfer, die häu-
fig chronisch erkrankt sind sprechen mit
Purschke, damit ihnen Tausende und
Abertausende von Euro anrechnungsfrei
auf ihr Konto fluten. Pfändungssicher.
% 05109/6525

Purschke hilft Rentnern, die chronisch krank
undpolitischunzufriedensind. 400+ -700+
monatlich anrechnungsfrei. Viele Men-
schenwurden nicht qualitativ hochwertig
seitens der Behörden beraten, erlitten und
erleiden Vermögensnachteile, die in die
Zehntausende Euro gehen. % 05109/6525

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz,
qm ab 18,00 *. Klinkerversiegelung,
Gewebeputz, kostenl. Angebote
Fa. Kreh % (0 51 31) 5 62 37

Tanz jeden Mittwoch imFreizeitheimDöhren
ab 15 Uhr % (0 51 02) 90 90 37

Handy Computer Hilfe gesucht. % (05105)
3 61 37

STELLENMARKT

STELLENGESUCHE
ALLGEMEIN

STELLENANGEBOTE
HAUSPERSONAL

STELLENGESUCHE
HAUSPERSONAL

ANKAUF ALLGEMEIN

TIERMARKT VERKAUF

VERANSTALTUNGEN
ALLGEMEIN

ANKAUF PKW

CAMPINGFAHRZEUGE
ANKAUF

VERSCHIEDENES
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05031 51880

rudnick-immobilien.de
info@rudnick-immobilien.de

menschlich•fair•kompetent

Bei uns erhalten Sie
einfach mehr!

Liebe Verkäufer/Vermieter,
bei uns sind Sie gut aufgehoben:
•Diskrete & kostenfreie Beratung
•Ihre Wünsche werden gehört!
•Sicherheit und 28 Jahre Erfahrung

•Tausende zufriedene Kunden
Wann kommen Sie zu uns?

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen für unsere
Kunden...
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser
•Mehrfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH

in und um…
• Ronnenberg
• Empelde
• Benthe
• Hemmingen

Für Sie vor Ort
Peter Läufer
0511 / 70077-66

www.hanvbimmo.de

• Schnelle, seriöse Abwicklung
• Auch mit Altbestand

Nordwall 18 A-C | 31832 Springe | gartenstrasse6.de

Tel. 0 50 41 / 64 84 80

Rollstuhlgerechte WE -Sehen Sie selbst!

8 bezugsfertige Neubau-ETW in Wennigsen

GARTENSTRASSE 6 – Raumgefühl, Lage und
Freude am Leben! Neubau von 8 Zwei- und
Drei-Zimmer-Eigentumswohnungen, Wohn-
flächen zwischen 86 m² und 107 m², barriere-
arm, Luft-Wärmepumpe, Fußbodenheizung,
Walk-In-Dusche, offene Küche, Personenaufzug
bis in denTeilkeller, Kellerraum,Fenster dreifach-
verglast – Bauvorhaben in Fertigstellung, PKW-
Stellplatz, Maler- und Bodenarbeiten inkl., GEG
Effizienzklasse A+, KP: Ab 386.300 Euro VB

A+
Effizienzklasse

nach GEG

GART󠀔󠀔N
STR󠀔󠀔󠀔󠀔󠀔󠀔󠀔󠀔6

OpenHouse -am Freitag, 18. Oktober

15 bis 17 Uhr, Gartenstraße 6, Wennigsen

Nur noch 4 Wohnungen frei!

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen • An- und Verkauf

Thomas Ertel • 0172 5 13 03 44

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/91 56 26 od. 0172/666 35 02

Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.
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Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkleber
mit dem Zusatzhinweis » bitte kei-
ne kostenlosen Zeitungen « an Ih-
rem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Aus Gottes Hand empfing ich mein Leben,
unter Gottes Hand gestalte ich mein Leben,
in Gottes Hand gebe ich mein Leben zurück.

Aurelius Augustinus

Traurig, aber in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Maritta Neugebauer
geb. Pach

* 27.10.1932 † 04.10.2024

In liebevollem Gedenken
Ute
Petra und Manfred
Deine Enkel und Urenkel
Deine Familie und Freunde

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 18.10.2024 um 14:00 Uhr in der Neuapostolischen
Kirche, Zur Beerbeeke 6, 30890 Barsinghausen statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt
im Anschluss auf demWaldfriedhof, Bahnhofstraße 11, 30890 Barsinghausen.

Betreuung: Bestattungen Bierbrauer Inh. René Gerhard, Stoppstr. 83, 30890 Barsinghausen, Tel. 05105/84222

Theater im Aegi
Aegidientorplatz 2
HAZ/NP Hannover
Lange Laube 10

Burgdorf ·Marktstraße 16
LangenhagenimCCL·Marktplatz5
Neustadt ·AmWallhof 1

Alleticketsbeiuns!

tickethotline: 0511 12123333

HAZ/nP
Geschäftsstellen:

HAZ/nP ticketshops
Hannover:
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Mit Ausbeutung
oder mit Menschen?oder mit Menschen?

Mit Menschen.

CHIFFRE-ANTWORT!
Bitte schicken Sie uns ihre

Antworten auf Chiffre-Anzeigen

an folgende Adresse:

HAZ/NP Geschäftsstelle Hannover

Lange Laube 10, 30159 Hannover

können wir über Auftraggeber keine Auskunft
geben. Die Geheimhaltung des Auftraggebers
ist jeweils verpflichtender Bestandteil des
Anzeigen-Auftrages bei Chiffre-Anzeigen.

Bei Anzeigen, die unter
Chiffre erscheinen,

SUCHE 1,5 - 2 Zi: Wohnung in Empelde ca.
44-55m²,Nichtraucher% 0511/ 21949967

Kleines Haus gesucht
Kleine Familie sucht Haus von PRIVAT
% 05 11 51 54 32 76

Dachdecker,Zimmerei,Neueindeckungen,
Reparaturen % (0157) 33 37 07 99

Fassadenverfugung alt und neu, Firma Lada.
% (01 52) 58 56 79 36

Dachdeckerarbeiten aller Art,
Dachrinnenarbeiten
25% Neukundenrabatt. Firma Söhne
% (0 15 73) 2 30 99 12

Kleinflick und Rinne 0511/44497279

Elektroarbeiten N. Schwarz.Komme auch für
Kleinigkeiten! % (0 51 08) 66 56

Gartenpflege, Heckenschnitt & Baumfällun-
gen preisw. 01 72 179 01 01

Gartenarb. inkl. Ents. 0511/96774765

Für Senioren bequemes Renovieren. Wir ge-
stalten Ihre Wohnung, räumen aus u. ein,
hinterlassen ein saub. Heim. Malerbetrieb
Gebr. Maikowski GbR, www.seniorenma-
ler.de (0511)-314441

Fa. Schmeißer % (05 11) 60 44 499

Fa. Bad & Wärme Badsanierung kompl.
Sanitär/Heizung und mit unseren Part-
nern: Elektro, Fliesen, Innenausbau. Wir
renovieren und sanieren nahezu staubfrei.
% (05 11) 6 47 90 83

Umzüge mit Tischler (05105) 7756911 von
Perbandt Umzüge

Umzüge mit Tischler (05105) 7756911 von
Perbandt Umzüge

Umzüge , Entr.,Transp. 0511/71657401

Suche nette Frau
Suche eine nette Frau, zwischen 65-70
zwecks einer soliden und treuen schö-
nen Partnerschaft. Bin 64 und 163 groß
meine Interessen Spazieren, Fahrrad
fahren, und koche gerne, bin hand-
werklich begabt.
Wenn du auch einsam bist, dann melde
dich bitte bei mir. % 01 52 27 88 91 22

Ich, Gisela, 78 J., suche pv einen guten Wit-
wer (Alter egal) hier aus der Region. Ich
bin gepflegt, habe eine sehr schöne, frauli-
che Figur, mag die gemütliche Häuslich-
keit, die Natur, bin lebensfroh, fleißig u.
zärtlich und eine gute, sichere Autofahre-
rin. Wir könnten getrennt oder auch gern
zusammen wohnen.
Tel. 0151 - 62903590

Ich, Barbara, 73 J., verwitwet, schlank, fühle
mich sehr einsam u. meine Lebensfreude
ist getrübt. Gerne würde ich mit Ihnen im
Herbstlaub spazieren gehen, wieder für 2
kochen u. abends zusammen fernsehen.
Wenn Sie auch die Zweisamkeit vermis-
sen,meldenSie sichüb. PV für ein unkom-
pliziertes Kennenlernen. Tel.
0176-57606003

Judith, 67 J., völlig alleinstehend, mit hüb.
Gesicht u. schönenweibl.Kurven. Ich fah-
re gern Auto, bin eine tolle Köchin u.
Hausfrau, aber überhaupt nicht gern al-
lein. Brauche keinen Luxus, nur einen lie-
ben Mann, zu dem ich gehöre u. dem ich
vertrauen kann. Melde Dich üb. PV u. lass
uns nicht länger einsam sein.
Tel. 01520-8293309

Anneliese, 68 J., (verwitwet), bin eine attrak-
tive, sympathische u. zärtliche ehemalige
Verkäuferin, mit schlanker Top Figur, et-
was mehr Oberweite, ich koche gerne u.
gut, liebe ein gepflegtes, gemütliches Zu-
hause. Welcher Mann bis ca. 80 möchte
mich gerne kennen lernen? Habe eig. Auto
undkönnte Sie auch besuchen. Bitte rufen
Sie gleich an pv Tel. 0160 - 97541357

Ich suche Dich! Du solltest attr., mittel-
schlank u. zw. 50 - 75 J. sein, kleineBehin-
derung kein Problem. Ich bin gut anzu-
schauen u. tauglich für alles, 76 J. alt u.
möchte noch einmal neu anfangen- viel-
leicht mit Dir! Alles Weitere unter Whats
App % (01 74) 15 07 148
(Trau Dich)

Martha (78)Witwe, liebevoll, natürlich, häus-
lich, nicht ortsgebunden, mit PKW, sucht
üb. PV netten Lebenspartner.
Tel. 0162-7939564

junggebliebener lieber ER/67/1,74
sucht liebe SIE, gerne auch älter, für
erotische Treffen % 01 60 92 11 45 09

Er, 50, sucht Sie für Freundschaft + undFrei-
zeitgestaltung, gern mollig und älter
% (01 78) 9 45 11 56

Der Austausch fehlt! Sie, 67 J., mag Kunst,
Theater, Kino, Gespräche über Dies und
Das. Wer macht mit? ) D 271 065

Geburstagswunsch, Skorpion, 49, 1.80, 76
su. attr. Frau. (0176)96413448

27139801_002624

9486001_002624

27175501_002624

26562701_002624

34697601_002623

26752401_002624

26749801_002624

Gartenpflege zum FP % 0163/7709224

Gartenpfl. inkl. Ents. 05102/7370745

Gartenpfl./Pflasterarb., 0172/1593860

27120001_002624

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrümpe-
lung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer Wert-
verr. Wir arbeiten gründlich, besenrein &
diskr. % 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. % (05 11) 49 94 95

Gartenpflege aller Art, Baum- und Hecken-
schnitt. % (0162) 8982409

Heckenschneidung, Baumfällung, Garten-
pflege Preisw. % (01 74) 1 84 42 80

Zaunbau, Baumfällung, Pflasterarbeiten, Roll-
rasen uvm. %(0157)52461902

Gartenarbeiten und Entsorgung aller Art. 30%
Rabatt % (015 51) 075 9979

Wohnwagen-Unterstellpl.mitDach, 50*/mo-
natl., Wunstorfer Landstr. 14, Ahlem
% (05 11) 40 13 46 mit AB

Haus oder Wohnung zur Miete im Großraum
Hannover gesucht. % 05105/63137

HÄUSER GESUCHE

IMMOBILIENMARKT ANGEBOTE

DACHDECKER

ELEKTRIKER

ENTRÜMPELUNG

GEBÄUDE- UND
FENSTERREINIGUNG

MALER, TAPEZIERER

POLSTERMÖBEL- /
TEPPICHREINIGUNG

SANITÄRINSTALLATEURE

UMZÜGE

BEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN

IMMOBILIENMARKT
ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN

GÄRTNER

FAMILIENANZEIGEN

HANDWERKER /
BAUBEDARF

BAUGRUNDSTÜCKE
GESUCHE

GARAGEN VERMIETUNG

WOHNUNGSMARKT
GESUCHE
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Kinoerlebnis für die heimischen vier Wände: Menschen sind Menschen. Und Menschen werden einsam – „Daddio –
Eine Nacht in New York“ / Verraten und bewusst in den Tod geschickt sinnt er nun nach Rache – „Hounds of War“.
Auf eifrige Rätselfreunde warten jeweils 3 mal 1 DVD als Gewinn.

ACHTUNG: JetztQR-Code scannen und gewinnen! So können Sie gewinnen: Scannen Sie einfach diesen
QR-Code, um an unserem Gewinnspiel teilzunehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alle Lösungen, die bis Donnerstag, 17. Oktober, 17 Uhr, eingehen, nehmen teil.

www.asb-menueservice.de

ASB-Menüservice
• 365 Tage im Jahr
• große Menüauswahl, auch für Diabetiker
• garantiert heißes Mittagessen
• Wir liefern in Barsinghausen, Wennigsen,
  Gehrden, Bad Nenndorf und Rodenberg.

Jetzt unverbindlich beraten lassen!
            Telefon (05105) 77 00 33

Wir helfen
hier und jetzt.

gewinnrätsel



BAD NENNDORF
Auf demWachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel.: 05723 947 - 0
nenn@moebel-heinrich.de

HAMELN
Werkstr. 19
31789 Hameln
Tel.: 05151 6095 - 0
hameln@moebel-heinrich.de

KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchl@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:Montag – Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr | Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

Weitere Infos erhalten Sie
unterwww.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

0%
FINANZIERUNG
24MONATE
KEINE ZINSEN!

2)

WOHNKÜCHE,Maße ca. 355x177,5 cm, Insel ca. 125x100 cm I Abholpreis

20%25% 1)

Bis zu

KÜCHEN
HAUSVORTEILAUF

GUTSCHEIN
IHRPERSÖNLICHER

Ihre Vorteile
im Überlick:

10 Jahre
Komplettschutz

Kostenlos
ab Küchen-Neukauf
von 8.000 Euro

Keine
Selbstbeteiligung

Digitale
Schadensmeldung

Inkl.
E-Geräte &
Armaturen

Kein
Zeitwertverlust

Gültig bis 17.11.2024. I 1) Gutschein.Auf Neubestellungen frei geplanterMöbel und Küchen ab einemEinkaufswert von 50 Euro. Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommenMöbel folgender Hersteller: Musterring, GalleryM, Schöner
Wohnen, Joop, Henders & Hazel und Xooon. Diesen persönlichen Gutschein bitte ausschneiden und mitbringen. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Art. Nr. 0996 1028 I 2) 0% Finanzierung. 24 Monate keine Zinsen.
Gültig bis zum 17.11.2024 ab einem Einkaufswert von 500.- Euro. Laufzeit der Finanzierung jeweils 24 Monate effektiver Jahreszins 0,0%, keine Gebühren. 25-36 Monate zu 3,99%. Weitere Laufzeiten auf Anfrage. Ein Angebot
der TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gilt nur für Neuaufträge. I 3) 10 Jahre Garantie auf Küchen & E-Geräte. Ab einem Küchenkauf von 8.000 Euro. Gilt nur für Neuaufträge, mit ge-
buchter Lieferung und Montage. Ein Angebot in Kooperation mit unserem Partner GarantiemaxGmbH, Luisenstraße 1 in 32052 Herford. I 4) EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Dunstabzüge, Backöfen und Herde A+++ - D. I
5) EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Kühl-/Gefrierschränke und Geschirrspüler A - G. I Ohne Deko

Backofen-Set
PREMIERE –225063(EEK4)A)
Kaminhaube
PREMIERE –3684610 (EEK4)A)

Einbau-Kühlschrank
PREMIERE –361616(EEK5) F)

Einbau-Geschirrspüler
PREMIERE –246804 (EEK5) E)

Einbauspüle
ohneMischbatterieINKL.

Preisgleich in verschiedenen Fronten.
Auf Wunsch individuell erweiterbar.

Geschirrspüler KühlschrankGeschirrspüler
GESCHENKT!

Summe aller Einzelpreise 19.293.-

WERBEPREIS

8999.-

10
JAHRE

GARANTIE
auf Ihre komplette
Küche inkl. E-Geräte!

3)

Profitieren Sie jetzt von dem Küchen-Komplettschutz. Mit unserem Partner Garantiemax erhalten
Sie 10 Jahre Garantie auf Ihre gesamte neue Küche — inklusive aller Elektrogeräte!

GARANTIE
10 JAHRE

3)

31410001_002623


